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Der feierliche Empfang des Duce in der Hauptstadt der Bewegung — Münchens großer historischer Tag

Vnn un ^ei-am 9c>n6ei 'bLricktei '8tgtter

I-. V. München,  26 . September. Die
Leburts- und Hauptstadt der Bewegung hat
im Samstag einen Tag von welthistorischer
Sedeutung erlebt: Deutschlands Führer , der
Gründer der nationalsozialistischenBewegung,
empfing an der Spitze seiner Reichsleiter den
Duce Italiens , den Schöpfer des Faschismus
und Gestalter des neuen Imperiums , und
hundcrttausende jubelten den beiden Männern
zu, die beide für ein Ziel arbeiten: für den
Frieden. Der Jubel , der die beiden Führer
ilmbrauste, war ein Symbol für den Gleich-
klang der Herzen und für den gleichen Marsch¬
tritt zweier befreundeter Völker in eine ge¬
sicherte Zukunft.

l berg.  Neichsarbeitsführer H i r l erscheint,
s Die Ehrenformationen des Arbeitsdienstes, präsentieren den Spaten . Der Reichsinnen-
! minister Dr . Fr ick fährt vor . Die Fenster
i der Gebäude rund um den Platz sind dicht
^ gedrängt von Menschen besetzt. Sie begrü-! ßen Münchens Gauleiter Adolf Wag»
j ner,  der inzwischen gekommen ist. Der
> Stabschef der SA ., Viktor Lutze,  eben-
i falls mit der grünen Mauritiusschleise, er-
i scheint.

Der Führer kommk
Der Tritt marschierender Kolonnen klingt

über den Matz. Seit dem frühen Morgen sind

sie unterwegs , die Männer der Bewegung,
die Züge der Hitler-Jugend brechen nicht ab.
Mit frischen Gesichtern und Hellen Augen
ziehen sie in den Bahnhof hinein. Ihr früh-
licher Gesang hallt von den Häuserwänden
wider . Ein Blick hinein in die Schützenstraße
zeigt endlose Menschenreihen. Sie brechen jetzt
in Jubel aus . Kommandos schallen über den
Platz. Die Gewehre der Formationen fliegen
hoch. Die Truppen präsentieren . Der Füh¬
rer  ist gekommen. In Begleitung von SA .-
Obergruppenführer Brückner  begibt er
sich nach allen Seiten grüßend , hinein in den
Bahnhof . BdM . empfängt ihn dort mit Hel-
len Heil-Rufen. Die Mädels sind mit einem

Ner Dun bet den Manöver«
HeuteBesuch bei Krupp i » Esse«

Mussolini weilte am Sonntag als Gast de»
Führers bei den großen Wehrmachtsmanö»
der« in Mecklenburg, die an diesem Tag » zu
Ende gingen. Auch hier wurden ihm und
dem Führer von der Bevölkerung begeistert»
Huldigungen dargebracht . Am heutigen Mo»
tag werden Benito Mussolini und Adolf
Hitler den Kruppschen Werken in Essen eine»
Besuch abstatten . Am Spätnachmittag trifft
der Duce dann in der Reichshauptstadt «in.
Näheres im Innern des Blattes.

Um 8.52 Uhr traf Benito Mussolini in
Kiefersfelden  auf deutschem Boden ein,
vom Stellvertreter des Führers , Rudolf
Hetz,  herzlich begrüßt und nach München ge¬
leitet, wohin ihn unterwegs auf allen Bahn-
Höfen begeisterte Menschen zusubeln.
Me Abfahrt des Führers zum Bahnhof

In strahlender Sonne ist der historische Tag
über München angebrochen. In fieberhafter
Arbeit wurde noch bis in die frühen Morgen¬
stunden dem Schmuck in allen Straßen der

! letzte Schliff gegeben, wurden die Spuren der
> mehrtägigen Regenfälle beseitigt. Erwartungs - ;

voll erwachte das Leben in der Stadt . Pünkt - f
lich um 8 Uhr ziehen am Prinzregentenplatz, !
wo sich die S t a d t w o h n u n g de s Fü h - -
rers  befindet, die Absperrungsmannschaften !
auf. Der Platz selbst gleicht durch die Anord- !
nung der lang herabhängenden und gegen die
Mitte zu fließenden Fahnen einem weiten
Baldachin. Den Haupteingang zur Führer-
Wohnung umrahmt ein goldener Lorbeerkranz,
dn von einem Hakenkreuz gekrönt ist.

^ Gegen8.30 Nhr sind die Absperrungen voll¬
endet. Der Straßenverkehr verebbt. Dafür
wachsen die Menschenmassen hinter der F-
Kette. Kleine Papierfahnen in den Farben der
beiden Länder werden an die Menge verteilt.
Durch den Lautsprecher wird bekanntgegeben, !
M sich der Duce bereits auf deutschem Boden
befindet. Voll gespannter Erwartung harren ,
bie Tausende auf den Augenblick, wo der
Führer die Wohnung verläßt, um sich zum
Bahnhof zu begeben. Pünktlich um V-10 Uhr
erschallen Kommandorufe, die Wache präsen¬
tst das Gewehr, die Menge bricht in laute
Heilrufe aus . Der Führer  erscheint mit
feiner Begleitung und begibt sich zu den vor-
Zesahrenen Wagen. Die geschichtliche Stunde
b"t ihren Anfang genommen.
Urenformakionen vor dem Bahnhof

Am Bahnhofs-Dorplatz stehen in langen
Naden Fronten peinlichst ausgerichtet die
Meusormationeu von Wehrmacht, SA .,
u>NSKK. und Arbeitsdienst . Holl leuchten
bw Weißen Mützen der Matrosen aus dem
^rau, Schwarz und Braun der Uniformen.
M Hintergrund ist ein Wald von F a h-
"rn der Bewegung  aufgebaut . Das
dvnnenlicht liegt über der prächtigen Sze-
"ttie und spiegelt sich in der Goldbronze der
1 ° Meter hohen Adler auf den riesigen
stas ei o - S ä u l e n. Ein leichter Wind
'Mt durch hjx arün -iveiß-roten Trikoloren,
wa bch von den haushohen gewaltigen grün,
"̂ kleideten Triumphbogen herabziehen.

Nagen auf Wagen fährt vor . Die
l chs i xj j x r treffen zum Empfang ein.

Llwi siebt Reichsleiter Schwari  der den
^wen des Ehrenoffiziers der tkaltentschen

trägt , Reichsleiter A m a n n.
y ^ Außenminister Freiherr
,,̂ rath  erscheint in der Uniform des
N ûppensührers; er trägt die grüne

des Mauritius -Ordens . Nach ihm
Reichsjugendführer Baldur von

Pirach  und Reichsführer ff Himm-
der ebenfalls die grüne Mauritius-

trägt . Die Spannung ist aufs
gestiegen. In Gruppen wartet das

k " mführerkorps. Jubel klingt auf. Dr.
alxî b el s trifft jetzt, von Zurufen be-mn. Nach ibm Reichsleiter Rosen-
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München,  25 . September . Der Führer der Faschistischen Partei und Oberstkom-
mandiercnde der faschistischen Miliz, der italienische Regierungschef, Benito Mussolini,
hat den Führer und Kanzler des Deutschen Reiches zum Ehrenkorporal der faschistischen
Miliz ernannt . Er hat ihm damit die höchste Würde und Ehre verliehen, die die faschi¬
stische Bewegung zu vergeben hat . Die Urkunde, mit der diese Ehrung erfolgt ist, hat
folgenden Wortlaut:

6energlkainm3n <to <t<-ü 5t V 8
ll ' reiHMgsn - 51ilir cter blationnl Vertetgigungf

Adolf Hlkler
Führer und Kanzler des Deutschen Reiches und Volkes, wird hiermit zum

Ehrenkorporal der M. B . S. N.
ernannt.

Als Führer des deutschen Volkes hat er Deutschland den Glauben zu neuer Größe
gegeben. Als Wiederhersteller der bürgerlichen, sozialen und politischen Ordnung in
Deutschland führt er mit fester Hand die deutsche Nation ihrer hohen Bestimmung
entgegen. Als Vertreter und Hüter der europäischen Kultur gegen jeden Umsturzversuch
hat er Italien in der Stunde des Kampfes seine rückhaltlose Gemeinschaft und Freund¬
schaft bewiesen.

Rom,  den 24. September 1937,
im Jahre XV der faschistischen Aera.

Ter Lberstkommandierende
Mussolini.
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Die Ankunft Mussolinis in München
Der italienische RegierungschefMussolini schreitet in Begleitung des Führers bei seiner An¬kunft in München die Front der Ehrentompagnie der Webrmacht ab sFunkbilds.

(Weltbild. Zander-M.)

Streich - Orchester angetreten . Auch eine
Manipel Ballila gehört zu den Auserwähl-
ten. die im Bahnhof warten.

Kanonendonner kündet die Ankunft
des Duce

Langsam rückt der Zeiger vor. Nur noch
wenige Minuten fehlen auf 10 Uhr und der
hohe Gast ans Italien wird da sein. Die
Spannung der Erwartung hat jetzt ihren
Höhepunkt erreicht. Der Musikzug der ff-
Standarte „Deutschland" gerät in Bewegung.
Der Schellenbaumträger reckt sich hoch. Die
Photographen zücken ihre Kameras . Jetzt
donnern die Kommandos. Ein Ruck geht
durch die Reihen: Das Gewehr über! Prä¬
sentiert das Gewehr! Die Anaen links! Vom
Bahnhofsinnern hört man jetzt den Gesang
des BDM . Fanfaren fallen ein. Ter Duce
ist da.  Ter historische Augenblick ist ge¬
kommen. Kanonendonner rollt über die
Stadt . Adolf Hitler und Mussolini
erscheinen Seite an Seite. Ter Duce trägt die
graublaue Uniform des Ehrenkorporals der
faschistischen Miliz. Das schwarze Käppi ist
rot gerändert . Gemeinsam schreiten sie an
den rechten Flügel der Ehrenkompanien.
Dort nimmt der Duce die Meldung entgegen.
Langsam schreitet er dann mit dem Führer
die Fronten entlang , ganz dicht an den Man-
nern vorbei, mit straffen Schritten.

Die Hymnen der beiden Nationen klingen
über den Platz, immer wieder unterbrochen
von „H e i l" und „Duce . Duce , Duce ".
Die zahlreichen Faschisten unter den Zu¬
schauern und ruf der Pressetribüne sind von
Begeisterung erfaßt . Am linken Flügel der
Ehrenformationen fährt der Wagen vor.
Hitler und Mussolini nehmen im Fond
Platz. Im Schrittempo biegt der Wagen in
die Schützenstraße ein empsanaen nom
Jubelsturm der Menschenmassen, zur Fahrt
zum Prinz -Karl-Palais.
Aubelfahrk- urch Münchens Skratze«

Sodann besteigen der Duce und der Füh.
rer, umbraust von dem Jubel der Massen,
den Wagen. In den nächsten Wagen folge«
dann der Stellvertreter des Führers , ReichS-
minister Rudolf Heß,  mit dem Generalsekre¬
tär der Faschistischen Partei , Minister S t a.
r a c e, der Reichsaußenminister fs-GruPPe»
sichrer von Neurath  mit dem italie «^
scheu Außenminister Ciano,  ReichsministerDr . Goebbels  mit dem italienischen Mt-
nister für Volkskultur Alfieri.  Es folgt
dann der Reichsführer F und Chef der deut»
scheu Polizei Himmler  und dann i«
langer Wagenkolonne die anderen hohe»

! italienischen Gäste, begleitet von führend««
! Männern der Partei und des Staates.
! Als der Wagen des Führers , in dem auf
' den Rücksitzen rechts der Duce, links der

Führer Platz genommen hatten , die Triumph-
Pforte beim Eingang zur Schützenstraße pas¬
sierte, da war die Luft erfüllt von einem
Orkan des Beifalls und des Uebev-
schwangs der Freude.  Die gesamt«Straße war wie em wogende- Meer i«
Grün und Weiß und Rot . Hunderttausend »,
die sich hinter dem Spalier der F drängte »,
schwenkten Fähnchen in den Farben des fa¬
schistischen Italiens und rote Hakenkreuz-

Fortsetzung siehe Seite 5
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425 000 RM Ws der Sindenburg-
yerlin , 26. September. Tie Hinbenburg¬

nimmt auch den bevorstehenden 90. Ge-
stag Hindenburgs zum Anlaß, um, wie

Amaßig seit 1927, zum 2. Oltober not-
^wden Kriegsbeschädigten, Kriegshinterblie-
ven und Veteranen zu helfen. Es kommen
l5 0 0 0 Reichsmark znr A n s s chü t-
ing,  die in Beträgen von durchweg 150
jchsmark ausgezahlt werden. Von dem Er-
chis der zur Zeit in Gang befindlichen

Mmlung wird es abhängen, ob die bisherige
Atterstützungstätigkeit der von Hindenburg ge-

Ifsnen Stiftung fortgesetzt werden kann.
M «nn 80. Septenlber nehmen die Postämter,
»llken und Sparkassen Beiträge zur Hindcu-
rrg-Spende an.

Der tlirkWe Mlnisterprsft-ent
zurürkgetreren

Istanbul , 26. September . Tie Zeitung
^urun " meldet in einem Extrablatt aus

knkcrra, daß Ministerpräsident Ismet
jnönü  nunmehr endgültig seinen Nück-
titt angeboten habe, der auch vom Staats¬

präsidenten Atatürk angenommen worden
lei. Als Nachfolger wird der gegenwärtige
Wirtschaftsminister Celal Bayar  genannt.
Der Rücktrtitt des Ministerpräsidenten , der
seit 1S25 ununterbrochen den Vorsitz des
Kabinetts innehatte , wird auf M e i -
yungsverschiedenheitenmit d ein
Staatschef  zurückgeführt , die auf dem
Gebiete der Außenoplitik liegen sollen. Ismet
Änönü gilt als Verfechter eines Kurses enger
Zusammenarbeit mit Sowjetrußland in der
Außen- und Wirtschaftspolitik.

Neue WilmgWe nur Nanking
Nanking, 26. September . Am Samstag

unternahmen die japanischen Geschwader
drei Luftangriffe  auf die chinesische
Hauptstadt und warfen zahlreiche
Bomben  ab , durch die mehrere Gebäude
zerstört wurden . Die größte Wirkung hatte
der erste Luftangriff , der morgens um 9 Uhr
erfolgte. Das Kraftwerk wurde völlig zer¬
stört, so daß die Hauptstadt ohne Wasser und
Elektrizität ist. Ferner bombardierten fünf¬
zehn japanische Flugzeuge erneut Hankau.
Ein anderer Angriff richtete sich auf Kiangyin
am Jangtse , wo die Forts und ein chinesi¬
scher Kreuzer mit Bomben belegt wurden.

Tie an der Suiyvan -Bahn vorgehenden
japanischen Truppen haben die strategisch
Wichtige Stadt Pingtischian,  etwa 115
Kilometer nördlich von Tatung , besetzt.
Mongolische und mandschurische Truppen,
die in Zusammenarbeit mit der japanischen,
Armee von Nvrd-Tschachar nach Westen vor-
gestoßen sind, haben zur gleichen Zeit die
Bahnstrecke nördlich von Pingtischian erreicht
und dadurch den chinesischen Rückzug
nach Suiyuan a b g e s chn i t t e n. Ter bri¬
tische Botschafter übermittelte dem stellver¬
tretenden Außenminister in Tokio einen
zweiten Protest Londons  wegen der
Bombardierung Nankings und Kantons
durch japanische Flugzeuge. Der stellv.
Außenminister antwortete dem britischen
Botschafter mit der Zusicherung, daß die
japanischen Flieger größte Vorsicht walten
lassen würden , um Nichtkämpfer und das
Eigentum dritter Mächte zu schonen.

Die WM-Kolslme in Sofia
Sofia, 26. September. Die 20 Wagen starke

Kolonne des NSKK . traf Samstag nachmittag
4 Uhr in der bulgarischen Hauptstadt ein, wo
sie auf dem großen Platz vor der Kathedrale
Alexanders Newskis auffuhr . Tie deutschen
Gäste wurden von dem deutschen Gesandten
Rümelin,  dem Landesgruppenleiter Bul¬
gariens der NSDAP ., Pg . Herold,  dem
Ehrenpräsidenten des Bulgarischen Olympi¬
schen Komitees» Tschapraschikofs, sowie zahl¬
reichen deutschen und bulgarischen Freunden
begrüßt. Die Kolonne wird bis Dienstag früh
in Sofia bleiben.

Gift in Krankenkost
Furchtbares Verbrechen einer Frau

llizeobei - ickl der k-! 8pressa
j. Düsseldorf, 26. September. Der Polizei

gelang es jetzt, ein furchtbares Verbrechen auf¬
zuklären, das in das Jahr 1935 zurückreicht.
Damals hatte die Ehefrau  eines Arbeiters
in Monheim den Entschluß gefaßt, sich ihres
Gatten zu entledigen. Nach den Karnevals¬
tagen des Jahres 1935 mischte sie dem nichts¬
ahnenden Manne Gift in eine Fisch-
speise.  Bald darauf stellten sich bei dem Ver¬
gifteten heftige Schmerzen ein. Er mußte ein
Krankenhaus aufsuchen, wo er fünf Monate
schwer darniederlag, dabei sämtliche
Haare verlor und fast erblindete.
Als der Mann später zur Erholung fort¬
geschickt wurde, reichte die Frau die Scheidungs¬
klage mit der Begründung ein, daß eine erb¬
liche Bluterkranküng bei ihrem Manne vor¬
liege. Auf Grund dieses Antrages unterbrach
der Kranke feine Erholung und kehrie nach
Hause zurück. Hier wurde er bald das Opfer
eines neuen Anschlages. Diesmal reichte ihm
seine Frau das Gift in einer Milch-
suppe,  das noch furchtbarere Wirkungen als
beim erstenmal hatte und zur erneuten Kran¬
kenhausbehandlung führte. Medizinische Sach¬
verständige führten nunmehr die Erkrankung
auf eine Vergiftung zurück. Die Ehefrau
wurde verhaftet und ist in vollem Umfang ge¬
ständig. Der vergiftete Arbeiter ist vollständig
erblindet und körperlich so behindert, daß e'r
sich nicht allein fortbewegen kann.

io 000 Soldaten auf dem Bückeberg
Tie Wehrmacht beim Erntedanktag

Berlin , 26. Sept . Tie Mitwirkung der
Wehrmacht bei dem Staatsakt auf
dem Bückeberg  ist schon Tradition ge¬
worden. Tie auf dem Berg versammelten
Hnnderttansende können sich hier von dem
Können und den neuen Waffen unserer Sol¬
daten ein Bild machen. An der Hebung sind
ein Infanterieregiment , zwei Kavallerie¬
regimenter, ein Artillerieregiment , eine
schwere motorisierte Artillerieabteilung , ein
Krad-Schützenbataillon, eine Panzerwagen¬
abteilung . eine Panzerabwehrabteilung,
leichte und schwere Flakartillerie , zwei Jagd¬
staffeln, eine Jagd -Kampfstaffel und eine
Fallschirm - Infanterie - Kompanie beteiligt.
Insgesamt werden über  10000 Sol-
baten der verschiedensten Trup-
Penteile  in den Kampf eingreifen.

Am Fuß des Bückeberges entsteht in die-
sen Tagen ein Zieldorf , von Pionieren er¬
baut . mit dem Namen „Bücke borg ".
Pioniere bauen auch mehrere Pontonbrücken
über die Weser, die teilweise in den Kamp'
der Truppen miteinbezoaen werden, und die
vor allem auch den Anmarsch der vielen
Tausende der Festgäste erleichtern 'ollen, Ter
genaue Verlaut der Telao -- ks -»>
Programmheft für den Erntedanktag zu er¬
sehen und wird außerdem von einem Spre¬
cher der Wehrmacht durch die Lautsprecher
erklärt . Durch die inzwischen erfolgte Um¬
gestaltung des Bückeberges ist die Uebung
der Wehrmacht von allen Plätzen des Ber¬
ges gut zu verfolgen.

Dem Führer werden bei seinem Eintreffen
am Bückeberg durch ein Ehrenbataillon und
eine Salutbatterie die Ehrenbezeigun¬
gen  erwiesen . Den Ausklang des Ernte¬
danktages bildet der vom Jäger -Bataillon
Goslar ausgeführte Zapfenstreich box der
Kaiserpfalz in Goslar.

Die Vorbereitungen der Reichsbahn für
das Reichserntedankfest können jetzt als ab¬
geschlossen angesehen werden. Für die Hin-
und Rückfahrt rollen etwa 600 Sonder-
züge  innerhalb von 36 Stunden . Insgesamt
wird mit einem Einsatz von rund 3000 Eisen¬
bahnern gerechnet.

Nls Tat eines Rasenden
Berlin , 26. September. In Berlin -Moabit

hatte am Samstagnachmittag ein 38jährizer
Mann mit seiner früheren Geliebten,
einer 42jährigen Frau , in deren Wohnung
eine heftige Auseinandersetzung, in deren Ber-
lauf er den Verlobten der Frau mit einem Beil
angriff. Als dieser den Schlägen ausweicheu
konnte, richtete sich die Wut des Tärers gegen
die Frau , die mit seinem zehnjährigen unehe¬
lichen Sohn  vor dem Wütenden flüchtete. Er
holte sie ein und schlug die beiden Wehrlosen
mitdemBeilnieder.  Mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen wurden sie ins Kranken¬
haus eingeliefert. Der Täter selbst, der ge¬
flohen war , wurde später mit schweren
Schnittwunden am Hals aufgefunden und
ebenfalls ins Krankenhaus gebracht.

Erst 20 Glas Bier- dann ans Steuer
Hohe Gefängnisstrafe für betrunkenen

Kraftfahrer
L i 8 e n b e r I c k t 6er î 8 Presse

ckg. Stolp , 26. September . Vor der Gro¬
ßen Strafkammer hatte sich der Kraftwagen-
führer Max Müller  zu verantworten . Der
Angeklagte war mit dem Lastkraftwagen, auf
dem 34 Arbeiter aus Bütow und Umgegend
befördert werden sollten, gegen einen Baum
gesahren. Der Anprall war so stark, daß
16 Arbeiter zum Teil schwer verletzt wurden.
Wie die Verhandlung ergab, hatte der An¬
geklagte große Mengen Alkohol genossen und
bis zur Abfahrt des Wagens ein Tanzver¬
gnügen besucht, so daß er seinen Rausch nicht
ausschlafen konnte. Er gab zu, etwa 20
Glas Bier und 14 Schnäpse  getrun¬
ken zu haben. Die Warnungen der Arbeiter,
die die Trunkenheit erkannten, beachtete er
nicht. Als sich das Unglück ereignet hatte,
legte sich der unverletzt gebliebene Fahrer in
den Graben und schlief sofort ein. Erst ein
Gendarmeriebeamter , der eintraf , muUe ihn
wecken. Das Arbeitsdienstlager in Radens-
felde hatte sich inzwischen der Verletzten an¬
genommen. Nur seinem Geständnis und sei¬
ner bisherigen Unbestrastheit hat der Auge-
klagte es zu verdanken, daß das Gericht unter
dem Antrag des Staatsanwalts blieb und
ihn zu zwei Jahren Gefängnis  der»
urteilte.

400 Kskos-Zeppichs verbrannt
Großfeuer in einer Weberei

k! i g e n b e r >c k t 6 s r K8 - ? resse

vgs. Magdeburg , 26. Sept . In der
KokoswebereiSaalwächterLTu-
chen  in Schönebeck brach in einem Trocken¬
raum Feuer aus . Dadurch, daß die Lehrlinge
den schwelenden Rauchftofort bemerkten und
Alarm schlugen, wurde eine größere AuS-
dehnung des Brandes verhindert . Die in
dem Trockenraum aufgespercherten 400 Ko-
kosläufer fielen den Flammen allerdings
zum Opfer. Auch das Dach des angrenzenden
Kesselraumes fing Feuer . Dieser Brand
konnte aber durch den Einsatz der gesamten
Feuerwehren im Keime erstickt werden. Der
Schaden ist sehr groß, besonders dadurch,
daß das Rohmaterial für die Herstellung
der Teppiche aus dem Ausland eingeführt
werden muß.

Todesurteil gegen einen KlndSmörder
Halle a. S ., 26. September. Das Schwur¬

gericht verurteilte am Samstag den 28jährigen
Paul Kramer  aus Passendorf wegen Mor-
des zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte. Kramer batte am
26. August sein sieben Monate altes Kind
Günter Karl durch mehrere Faust-
schlage auf den Kopf getötet.  Er be¬
gründete die mit unbeschreiblicher Roheit ver¬
übte Tat vor Gericht mit der Behauptung,
das Kind sei krank und nach seiner Ansicht
überhaupt nicht lebensfähig gewesen. Durch
das ständige Weinen des Kindes sei er selbst
nicht mehr zur Ruhe gekommen.

HruMWlmmWcliiUM
Deutsch-griechisches Wirtschaftsabkommen

Die seit Ende August in freundschaftlicher Zu¬
sammenarbeit geführten deutsch-griechischen Wirt¬
schaftsverhandlungenhaben zu einem für beide
Teile befriedigenden Ergebnis geführt. Es sind
eine Reihe von Zusatzvereinbarungen
zu dem bestehenden Handels- und Schiffahrtsver¬
trag unterzeichnet worden, die eine Erleichterung
des Waren- und Verrechnungsverkehrs bezwecken.
Die englischen Verkehrsfachleute in Berlin

Die 220 englischen Verkehrs- und Straßenban¬
fachleute, die auf Einladung des Generalinspek¬
tors für das deutsche Straßenwesen znm Studium
des deutschen Neichsautobahnwesens für zehn Tage
Deutschland besuchen, sind am Samstagnachmittag
im Sonderzug in Berlin  eingetroffen und von
Vertretern des Staates und der Behörden be¬
grüßt worden.
Dr . Schacht und Dr . Dorpmiiller
in Kopenhagen

Reichswirtschaftsminister Dr. Schacht und
Reichsverkehrsminister Dr. DorPmüller  sind
in Begleitung des StaatssekretärsKl e i n ma nn
nach Kopenhagen gereist, um auf Einladung der
dänischen Negierung der Einweihung der Stor-
strömbrücke durch König ChristianX. beizuwoh¬
nen. Dr. Schacht erklärte Pressevertretern gegen¬
über, daß er in dieser Brücke ein neues Glied
zur engeren Verknüpfung der guten deutsch-
dänischen Handels- und Verkehrsbeziehungen sehe.
Ban Zeeland bleibt

Ministerpräsidentvan Zeeland  hat sich auf
die einmütigen Bitten seiner Amtskvllegen hin
entschlossen, an der Spitze der belgischen Regie¬
rung zu bleiben. Im letzten Ministerrat haben
die Minister die gesamten Maßnahmen festgelegt,
die ergrissen werden sollen, um die in der Regie-
rnngssrklärung vom Juni 1936 bezeichnten Auf¬
gaben durchzuführen.
Haftbefehl gegen General Skodlin und Frau

Der Pariser  Untersuchungsrichter hat sich
im Anschluß an die Vernehmung der Frau des
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l weißrusstschen Generals Skoblin veranlaßt m.
I sehen, Haftbefehl gegen sie nnd ihren Mann>ü

erlassen. "
Ungarn unterbindet die galizische Ein¬
wanderung

Der ungarische Innenminister Szell  erklärte
vor der Presse, daß die ungarische Regierung die
Einwanderungunerwünschter galizischer Elemente
ans dem Osten wirkungsvoll unterbinden werde
und außerdem die Polizeibehördenzur Unter,
drückung und Bestrafung aller hetzerischen Presse,
erzeugnisse streng angewiesen habe.
Hinrichtungen in der baltischen Flotte

Die „Leningradskaja Prawda" meldet, daß da?
Militärgerichtder baltischen Flotte zwei Marine-
ingenieure der Gistgassektion nnd zwei Matroien
zum Tode verurteilt bat. Tie Angeklagten wllen
für die Marine bestimmte Lebensmittel
vergiftet  haben.
Eingeborenen-Unruhen in Marrakesch

Gelegentlich des Besuchs des Unterstaatssekre-
tärs im französischen Arbeitsministerium in Mar.
rakesch in Marokko kaisi es zu Zwischenfällen, bei
denen die Eingeborenen verschiedene öffentliche
Gebäude mit Steinen bewarfen und die Polizei
angrifsen. Es wurden etwa 30 Verhaftungen
vvrgenvmmen.
Neue Neichsführerschule der HI.

Zur Erinnerung an den ersten Reichsjngendtag,
an dem vor fünf Jahren über 100 000 Jungen
und Mädel aus allen deutschen Gauen zusammen-
gestromt waren, wird die Hitler- Jugend am
2. Oktober in Potsdam  eine Feier abhalten.
Bei dieser Gelegenheit wird der Reichsjugeiid-
sichrer ein neues Gelände für die Reichssühreo
schule weihen nnd den ersten Bauabschnitt er<
öffnen. , g
Danzig betreibt Verständigungspolitik

Die Vertreter der Regierungen von Danzig
nnd Polen sind übereingekommen, die im Oktober
ablanrende Amtstätigkeit des Präsidenten für den
Ausschuß des Danziger HafenS und der Wasser-
straßen aus ein Jahr zu verlängern. Dieser Be-
schlich ist ein Beweis daiür, daß gelegentliche II».
stimmigkeiten nicht vermögen, die Grundsätze der
Verständigungspolitikeiner gerechten Zusammen¬
arbeit zwischen Danzig nnd Warschau im Grund¬
sätzlichen zu beeinträchtigen.
Italiens Sachverständige für die
Dreierkonferenz

Die italienische Negierung hat in Pari?  die
Zusammensetzung ihrer Abordnung für die heute
dort beginnende Dreierkonferenz mitgeteilt. Tie
italienische Abordnung wird unter der Leitung
von Admiral Pini stehen.
Knatchbull aus dem Krankenhaus entlassen

Der britische Botschafter Sir Hughes Knatch-
bnll, der bei dem Fliegerangriff aui die Stach
Nanking—Schanghai verwundet wurde, ist »
Samstag ans dem Krankenhaus in Schanghai
entlassen worden.

Die Arbeit geht uns nie aus!
Neichsstatthalter Murr vor den Handwerkern

Stuttgart , 26. September . Auf einer
Großkundgebung des württembergisch-hohen-
zollerischen Handwerks sprach am Sonntag¬
vormittag in der stark besetzten Stadthalle
Gauleiter Neichsstatthalter Murr.  Er
dankte zunächst dem Landeshandwerksmeister
und seinen Mitarbeitern für ihre Verdienste
um den Neuaufbau des Handwerks und für
die verständnisvolle Zusammenarbeit . Es sei
für den Verantwortlichen Führer des Gaues
ein stolzes Bewußtsein, zu wissen, daß er auch
dann noch auf treue Gefolgschaft rechnen
könne, wenn er einmal den Verzicht auf
Vorteile  verlangen müsse. So habe z. B.
das Metzgerhandwerk weitgehendes Ver¬
ständnis dafür aufgebracht, daß eine an sich
berechtigte Preiserhöhung für Fleisch mit
Rücksicht auf die Arbeiterschaft unterbleiben
mußte. Seien Sie überzeugt, so rief der
Reichsstatthalter aus , ein solcher Verzicht ist
am Ende doch kein Verzicht. Am Ende haben
alle gemeinsam Vorteile , und wenn alle Vor¬
teile aus irgendeiner Sache ziehen, dann hat
sie auch der einzelne.

Der Neichsstatthalter ging dann auf die
Ausstellung „Schaffendes Handwerk" in der
Schwabenhalle ein, die überaus aufschluß¬
reich sei und jedem die Bedeutung des Hand¬
werks in der sinnfälligsten Weise zeige. Wenn
das Handwerk dreimal soviel Lehrlinge aus¬
bilde wie die Industrie , so komme darin die
gewaltige volkswirtschaftliche Bedeutung des
Handwerks zum Ausdruck. Ein gesundes
Handwerk sei die Voraussetzung
für eine gesunde Industrie.  Wir
könnten die Lehrlingsausbildung nicht ernst
genug nehmen. Die beherrschende Stellung,
die unsere Industrie in der Weltwirtschaft
einnimmt , baue sich auf auf einem gesunden
Handwerk und einer gesunden und sortschritt-
lichen Lehrlingsausbildung im Handwerk.
Mit stolzer Genugtuung stellte der Reichs¬
statthalter die Aufwärtsentwicklung des
Handwerks in den letzten Jahren fest. Der
Umsatz im Handwerk habe sich von 10 Mil¬
liarden RM . im Jahre 1933 auf 20 Milliar¬
den NM. im Jahre 1935 erhöht, also ver¬
doppelt.  Mit neuer Freude könne der
Handwerker an feine Arbeit gehen. Er werde
wieder geschätzt und geachtet und sehe, wie
man sich um ihn annimmt , wie er Arbeit
in Hülle und Fülle hat . Der Reichsstatthalter
trat an dieser Stelle den Pessimisten ent¬
gegen, die fragten , wie lange diese Arbeits¬
fülle noch andauern werde. Unter starkem
Beifall erklärte er: Die Arbeit geht uns nie
aus , nie! Wenn wir Politiker solche Pessi¬
misten wären wie manche Wirtschaftler , dann

wären wir ni? öapin gerammen, wo wir
heute sind. Wir messen allerdings bei unserer
Arbeitsbeschasiung die Rentabilität mit mi-
deren Maßstäben als die Rechenkünstler von
ehedem, die vor lauter Zahlen die Menschen
vergessen hatten und nicht bedachten, daß die
Arbeitslosigkeit das größte Verlustgeschäft ist.
das es gibt. lLebhaster Beifall .)

Wenn wir seit 1933 auf allen Gebieten,
innen- und außenpolitisch, ungeheure Er¬
folge erzielt haben, dann mar das nur mög¬
lich. weil wir jenem Geist abgesagt haben,
der uns früher als höchste Weisheit eilige-
prägt wurde: daß jeder sür sich selbst zu sor¬
gen habe ohne Rücksicht auf seine Nachbarn.
Wir haben diesem Geist abgeschworen bis ins
letzte und uns jenem Geist zugewandt und s»
ihm aearbeitet . der in den Bordernruud dir
Volksgemeinschaft  stellt . Der Geist
der Volksgemeinschaft gibt uns auch du
Garantie , daß unser Wirken in der Zukunft
ebenso erfolgreich sein wird, wie in der Ver¬
gangenheit . Der Reichsstatthalter wies E
die großen historischen Tage hin, die wirM
in Verbindung mit dem Besuch Mussolini-
in Deutschland erleben. Sie brächten uns
zum Bewußtsein, daß Deutschland nicht meftr
der Spielball fremder Völker ist, sondern eins
Macht und zwar eine Großmacht, die etwas
in der Welt bedeutet und an deren Freund¬
schaft großen Nationen gelegen >W
(Starker Beifall .) Reichsstatthalter Murr
schloß seine aufrüttelnden Worte mit einem
zündenden Appell, der großen geschichtliche«
Zeit, in der wir leben, würdig zu sein um
jeder an seinem Platz, alles einsetzen, um ft»
mitzugestalten.

Landeshandwerksmeister Baetzner  vei-
sicherte dem Reichsstatthalter , daß das Huuo-
werk im Gau Württemberg zu seiner treue¬
sten Gefolgschaft gehören werde. Die sM
Versammlung bekräftigte dieses Gelobn
durch ein begeistert ausgenommenes
Heil auf den Führer und den Gelang
nationalen Lieder.

sn den letzten Tagen besichtigten Minist,
isident Mergenthaler  mit Oberrea
igsrat Dr . Wider sowie der Km.!
rttgart der NSDAP , und eine,große
l von Beamten des Jnnenmimsteriu
) des Wirtschaftsministeriums unter M
lg von Handwerkskammerpräsident ^ .
, Oberregierungsrat Dr . Gretsch
ndwerkskammersyndikus Metzger die a ,
lung „Schaffendes Handwer  s
! Ausstellung wird am Montagaveno u
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Aus Stadl und Land
Nagold, den 27. September 1937

Könnte nicht das. was uns an anderen
nicht gefällt, eine unmittelbare Mahnung
von Gott an uns sein, ein Anschauungs¬
unterricht, in der Schule unsres Lebens klar
hereingeordnet? , Schick.

Wochenrückschau
Oer Herbstbeginn  zeigt sich erfreulicher¬

weise von der schönsten Seite , während zu An¬
fang der Woche der Sommer witterungsmäfzig
recht unfreundlich ausklang , reift die Sonne das
Obst vollends nach, sofern es nicht schon gepflückt ist,
oder flüssig in Fässern lagert , - Der Ortsgrup¬
penamtsleiter des WHW , besprach in einer Rat-
hnussitzung eingehend den kommenden Winter¬
feldzugsplan . - Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau
Ireutle  hielt vor der NS .-Frauenschafl im
Nahmen eines Pflichtabends im Löwensaal
einen Vortrag über die Aufgaben der deutschen
Amu - Am gestrigen Sonntag hielt die In¬
ge n d g r u pp e der NS .-Frauenschaft ihr Kreis-
ueffen in Nagold ab . Eine grofzangelegte
Lanitätsübung  der Sanitätskolonne Her-
renberg-Nagolö wurde am Schlostberg abgehal¬
ten, Der aufgeschobene F a m i l i e n a b e n d
des VfL , vereinte im Traubensaal Turner und
Sportler mit ihren Angehörigen :die Fußball-
abteilung war in Sulgen  zu East und
verlor OK : die Handballer  spielten gegen
Mensteig in Ebhausen und verloren ebenfalls
8:3. — „Liebe geht seltsame Wege " hies; das
Programm des T o n f i l m t h e a i e r s.

Die NT -Kukturosmeinde
wird in die NS, -Eemeinschaft „Kraft durch
Freude" überführt . Zum 1, Oktober 1937 erfolgt
die Auflösung der Ortsverbände der NS .-Kul-
wrgemeinde und die Uebernahme seiner Auf¬
gaben und seines Mitglieder - und Vermögens¬
bestandes in die Organisation der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " . Der Zweck dieser
Eingliederung ist die Verbilligung der Verwal¬
tung beider Organisationen unter gleichzeitiger
Erhöhung ihrer Leistungsfähigkeit.

Sammelt Holunderbeeren!
Der schwarze Holunder , ein Strauck , oder

Zaum, auch Flieder oder Holder genannt , war
den alten Deutschen heilig , weil alle seine Teile
— Wurzel , Rinde , Blätter , Blüten und Früchte
Heilkräfte bergen . Gegenwärtig schmücken reich-
bebeerte F-ruchtdolden die Sträucher , Die
schwarzen, zuckerreichen Beeren geben mit an¬
deren Früchten — Aepfel , Birnen , Zwetsch¬
gen — gemischt Marmelade , Auch bereitet man
aus ihnen Gelee und vorzüglichen Saft , der
wohlschmeckend ist und nervenberuhigend wirkt,
Getrocknete Holunderbeeren haben wie Heidel¬
beeren bei Durchfall eine gegenteilige Wir¬
kung, Holundersaft ist blutreinigend , beein¬
flusst günstig Magen und Nieren , Wie wird
stoiundersaft hergestellt ? Ein größerer , gur
Wehender Topf oder Eindünstapparat wird
10 cm hoch mit Wasser gefüllt . Auf den Bo¬
den legt man einen Topfuntersah oder ein
Küchengitter und stellt darauf eine nicht abge-
fprungene Emailleschüssel . Ein Seihtuch wird
muldeartig über den Topf gebunden : in dieses
schüttet man die Beeren lagenweise mit Zucker
ein, zu 1 Pfund Beeren 100 Gramm Zucker.
Auf die Beeren legt man Pergamentpapier,
das über den Rand des Topfes reicht . Der
aopf wird geschlossen aufs Feuer gesetzt. Vom
Kochpunkt an gerechnet , lägt man 1 bis 11t!
Kunden leicht kochen. Hierauf wird der Topf
Mfnet , das Pergamentpapier mit dem ange-
sammelten Wasser weggenommen und die Früchte
nicht ausgedrückt . Der Saft , der eine - Tempe-
tatur von 68 Grad haben must (wegen seiner
Haltbarkeit) wird in gut gespülte Flaschen
cbgefiillt und sofort verkorkt . Damit das Glas
>ncht springt , stellt man die Flaschen beim Ein-
Eeu in heißes Wasser . Die gefüllten Fla¬
schen werden auf den Kopf in einen Korb ge¬
fielst. (Vor Zugluft schützen) . Wenn die Fla¬
schen noch lauwarm sind , wird der Flaschen-
iiels tu flüssiges Wachs , Siegellack oder dergl.
Mtaucht und dann liegend im Keller aufbe-
iv»hrt. Dieser Saft kann als Beigabe zu Brei
i>nd Pudding gereicht werden . Mit Wasser
gemischt gibt er ein anregendes , durststillen¬
des Getränk für die heiste Jahreszeit.

Flüssiges Obst
Selten habe ich ein passendes und treffliche¬

res Schlagwort gehört als dieses. Flüssiges Obst
ms«ne Zusammenfassung für all' die Frucht-

Trauüensäfte, die heute unvergoren als
Mischende und köstliche Getränke in den Han¬
del kommen. Nein, gewist nicht, ich will nicht
Mnen, dast ein Glas Bier oder ein Schoppen

zu Zeiten ein Stück Seligkeit für mich
edeuten, aber ein Tor ist der, der die volks-

Sesundheitliche Bedeutung der Werbung für das
Mstges Obst" unterschätzen wollte. Das weist
er Kranke, der das ganze Jahr hindurch in
^verminderter Güte seinen Apfelsaft trinkt

öuinit all die Lebensstoffe seinem Körper
^luhrt, die ihm das frische Obst vermittelt,

»s weist der Kraftfahrer, dessen Kopf klar blei-
-5 Est , weil es in jedem Augenblick jene

künde geben kann, die von ihm höchste
,,?oesgegenwart erfordert. Das volkswirtschaft-
A Wichtige aber ist doch, dast alle Obstvorräte

„ Landes auf solche Weise haltbar ge-
„ und vor dem Verderb geschützt werden

o Last der Verbraucher zu jeder Jahreszeit
si/ Asiens des Obstgenusses durch dieses flüs-

^vst teilhaftig werden kann. Der erhöhte
ewk - ^ jer köstlichen Säfte wird sich dann
ied- ^ stsuul auf den Preis auswirken, so dast es

.-Volksgenossen möglich sein wird, die ge-
imi- Segnungen aus reichlichem Ge-
»^ Wchsi gvn Obstes"  zu spüren.

LWe« Ae unsere Zeitung

Das SA -Sportabzeichen nur in Bronze
Die silbernen und goldenen Abzeichen werden
bis zur Ableistung der Wiederholungsübung

umgetauscht
Im Verfolg der Neuordnung , die mit der

Verfügung des Führers vom 18. März 1S37.
in der Verleihung deS SA .-Sportabzeichens
geschaffen wird, hat Stabschef Lutze durch
einen Erlaß nunmehr das Tragen aller bis¬
her verliehenen silbernen und gol-
denen SA . - Sportabzeichen un-
ter sagt.  Die Verleihung dieser Abzeichen
wurde bereits im Frühjahr eingestellt und
wird künftig nur nach Ableistung  der
in der Verfügung des Führers angeordneten
Wiederholungsübungen  Vor¬
genommen.

Es heißt in der Anordnung des Wabtz-
chefs: „Um die Voraussetzungen für die
künftige Verleihung der silbernen und gol¬
denen SA .-Sportabzeichen nach Ableistung
der Wiederholungsübungen zu schassen, ver¬
biete ich das weitere Tragen aller bisher
verliehenen silbernen und goldenen Abzei¬
chen mit Wirkung vom 1. Oktober 1937. Die
Besitzer dieser Abzeichen können diese bis
zur Ableistung der Wiederholungsübungen
m ihrem Besitz behalten oder in solche in
Bronze Umtauschen.  Im ersten Fall ist
unter Einreichung des Besitzzeugnisses ein
neues Abzeichen in Bronze käuflich zu er¬
werben, im zweiten Falle erfolgt Umtausch,
ebenfalls unter Einreichung des Besitzzeug,
nisses, kostenlos."

In Ausführung dieser Bestimmungen trifft
die Oberste SA .-Führung folgende Regelung:
Der in der Anordnung bezeichnte Erwerb
oder Umtausch der Sportabzeichen geschieht
m der SA ., si , im NSKK., im Reichsarbeits¬
dienst und in der Wehrmacht innerhalb
der Formationen  selbst . Die Ange¬
hörigen der politischen Leitung und der HI .,
die im Besitz silberner oder goldener SA .-
Sportabzeichen sind, sowie alle anderen
Träger dieser Abzeichen nehmen den Erwerb
oder Umtausch bei den örtlich zustän-
digen SA . - Standarten  vor . Die
Meldung auf diesen SA . ° Dienststellen hat
unter Vorlage der Besitzzeugnisse bis späte-
stenZ 15 . Oktober  1937 zu erfolgen.

Von der Trinkerliste zu streichen
Freudenstadt . Die Kreisleitung Freudenstadt

der NSDAP , erläßt nachstehenden Aufruf an
sämtliche Gastwirte : Der Bauer Friedrich Wur¬
ster  in Erzgrube ist von der Trinkerliste zu
streichen.

Nächtlicher Brand
Obertal. Samstag um Mitternacht brach in

der Metzgerei und Gastwirtschaft zum »Engel"
(Witwe Gaffer) aus bis jetzt noch nicht bekann¬
ten Gründen Feuer aus, dem der ganze Dach-
stock des Gebäudes zum Opfer fiel. Die Feuer¬
wehren von Obertal und Baiersbronn (Lösch¬
zug) waren alsbald zur Stelle und setzten sich
bei den Löscharbeiten in lobenswerter Weise ein.

Ae ging MM über die Straße
Pforzheim, 25. September . Am Freitag¬

abend wurde eine 44 Jahre alte Frau beim
Ueberqueren der Straße im Stadtteil Dill¬
weißenstein von einem Motorrad erfaßt und
zu Boden geschleudert. Sie blieb mit einem
schweren Schädelbruch  bewußtlos
liegen und wurde in bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus eingeliefert. Der Motor¬
radfahrer und seine Beifahrerin stürzten
ebenfalls, wobei die Beifahrerin schwere
Verletzungen erlitt ; auch sie mußteins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden. Der Kraftfahrer
kam mit einer Prellung am Kopf davon.
Wie Augenzeugen berichten, hat die Fuß-
gängerin die Straße ohne jede Vor¬
sichtsmaßnahme  überquert.

SyieWo der Mkll.SmisWitm
Großes Hau»

Moutag . 27. September: -V 88: „Das Leben
kür üen Zaren ". Anfang 19.80 Ubr. Ende28 Ubr.

Dienstag . 28. September: NSKG . 143: „M a n o n
L e s c o u t". Anfang 20 Ubr, Ende 22.30 Ubr.

Mittwoch, 29. September : NSKG . 147: „D i e
Zauberflöt  e". Ans. 19.39 Ubr, Ende 22.45 Ubr.

Donnerstag , 38. September: S 36: „Schwar¬
ze  r P e t e r". Anfang 20 Ubr. Ende 22.45 Ubr.

Freitag. 1. Oktober: o 34: „M o n a L r s a". An-
sang 29 Ubr. Ende 22.39 Ubr.

Samstag , 2. Oktober: b- 38: „M anon Le  8 >
cau  t". Anfang 19.39 Ubr, Ende 22 Ubr.

Sonntag . 3. Oktober: Nutzer Miete : „M ontk  a">
Anfang 19.89 Ubr. Ende 22.39 Ubr.

Montag , 4. Oktober: KdF. Kulturgemeinde 149:
„Die Zauberflöt  e". Anfang 19.39 Ubr, Ende' Ubr.22.45

Kleines Hans:
NSKG . 144: .

Anfang 20 Ubr,
.Das
Ende

NSKG . 146: „Insel
Anfang 20 Ubr, Ende

Montag , 27. September:
kleine Hofkonzert ".
23 Ubr.

Dienstag . 28. September:
betreten verboten"
nach 22 Ubr.

Mittwoch, 29. September : L 35: „P y g m a l i o n".
Anfang 20 Ubr, Ende nach 22.80 Ubr.

Donnerstag , 3». September: NSKG . 148: „In¬
sel betreten verböte n.  Anfang 20 Ubr,
Ende nach 22 Ubr.

Freitag . 1. Oktober: 6- 33: „Mars ch der Ve¬teranen ". Anfang 20 Ubr, Ende 22.39 Ubr.
Samstag , 2. Oktober: Anher Miete : ^ „D a Skleine Hofkonzert.  Anfang 19.30 Ubr, Ende

22.30 Ubr.
Sonntag , 3. Oktober: Nutzer Miete : „Pvgma-

I i o n". Anfang 19.39 Ubr, Ende nach 22 ubr.
Montag . 4. Oktober: Geschlossen.

Letzte Nachrichten
M

Bei einer Volkskundgebung
für den König von Aegypten

Kairo,  26 . September . Die vereinigten
Wasdistischen Arbeiterverbände Alexandriens,
insgesamt über 5Ü0ÜÜ Personen, veranstal¬
teten eine Sympathiekundgebung für den
König und für die Wasd-Partei . An freudig¬
ster Stimmung hatte sich eine riesige Men-
fchenmasse vor der Sommerresidenz des
Königs in Raseltin bei Alexandrien ver¬
sammelt. Als die Tore des Schloßhofes ge¬
öffnet wurden , stauten sich die Massen in dem
engen Durchgang, während die hinten
stehenden Kundgebungsteilnehmer ununter¬
brochen nachdrängten . Dabei wurden in der

Große Sanitäts -Ueblmg am Schlotzberg
Die Sanitätskolonne Herrenberg -Nagold hielt

gestern nachmittag , vom Wetter außerordentlich
begünstigt , eine grostangelegte Sanitätsllbung
unter Mitwirkung der Herrenberger , Nagolder
und Altensteiger Sanitätsmänner auf halber
Höhe des Schlostberges ab.

Der Aufgabe lag folgende Annahme zu Grunde:
Blau hat Rot aus seiner Stellung Hohennagold

und dem Ost - und Westhang der Höhe 533 nach
hartemKampf zurückgeworfen und den Gegner
auf den Südrand von Mindersbach und der
Höhe 568 östlich dieser Ortschaft zurückgedrängt.

Das in diesem Abschnitt kämpfende 1. Bail.
J .R . 13 hat in dem auf halbem Hang westlich
der Höhe 533 alleinstehenden Bauernhaus den
Truppenverbandsplatz eingerichtet . Die San .-
Komp . von Blau hat im Vormarsch um 13 Uhr
Nagold erreicht . (Park des Kreiskrankenhauses ) .

Die San .-Komp . erhält um 13 Uhr folgenden
Div .-Befehl : Der 1. Zug der San .-Komp . über¬
nimmt sofort den Truppenverbandsplatz des 1.
Vatl . J .R . 13 in dem auf halbem Hang westlich
der Höhe 533 (nördlich v. Hohennangold ) allein¬
stehenden Bauernhaus . Das verlassene Kampf¬
gelände ist bis zum Waldrand südlich der Höhe
549 abzusuchen und von Verwundeten zu räu¬
men . Der Truppenverbandsplatz des Ball , wird
sofort in den Abschnitt des noch kämpfenden
Vatl . oorverlegt . 6 Mann des eingesetzten San .-
Zuges sind dem Batl .-Arzt als Verstärkung
mitzugeben.

Die Uebungsbestimmungen  waren
folgende:

Die Leitung der llebung hat der Stellvertr.
Kolonnenführer E h n i st-Nagold . Die Sanitäts-
Kolonne steht um 13 Uhr im Park des Kreis¬
krankenhauses in Nagold . Der Truppenverbands¬
platz ist von Halbzugsarzt Dr . Vogel -Alten-
steig als Batl .-Arzt eingerichtet worden (mit -
1 San . Dienstgrad und 4 Krankenträger ) . Der '
Truppenverbandsplatz wird um l3 .15 Uhr von
der Sanitätskomp . (Zugarzt Dr . Beck -Nagold
Halbzugfllhrer Walter Günther  und 4 San .-
Männer besetzt. Es werden zwei marschfähige
und zwei nichtmarschfähige Verwundete über¬
nommen . Ebenfalls etwa zu gleicher Zeit tref¬
fen dort unter Führung von Halbzugsführer

Schlumberger  24 Mann zum Absuchen des
verlassenen Kampfgeländes ein.

An der Nordwestecke des Waldrandes des
Schlostberges (Hohennagold ) wird ein Wagen-
Halteplatz durch einen Gruppenführer und 8
Mann errichtet . Das Zelt des Zuges Herren¬
berg ist hier zu erstellen . Zeitpunkt etwa 13.20
Uhr . In dem Bierkeller am Fuße westlich von
Hohennagold wird ein Leichtverwundetensam¬
melplatz eingerichtet . 1 Gruppenführer und 4
Mann . Zeitpunkt etwa 13.20 Uhr . Für die Er¬
richtung und Ueberwachung des Wagenhalte¬
platzes und des Leichtverwundetensammelplatzes
ist Zugführer Hermann  verantwortlich.

Der Hauptverbandsplatz wird im Erdgeschoß
des Kreiskrankenhauses in Nagold eingerichtet.
Leitender Arzt : Kol .-Arzt Dr . Hartmann-
Herrenberg . Ferner sind noch dort Zugarzt Dr.
Walter.  2 San .-Dienstgrade . 8 San .-Männer,
6 Samariterinnen , die Verpflegungsstation,
usw . Der Rest der Sanitskolonne (Sanitäts¬
mannschaften ) ist um 13.15 Uhr als Bereitschaft
zum Wagenhalteplatz unter Führung von Halb¬
zugführer Hoferer  in Marsch zu setzen. Der
Umstände halber werden die überführten Ver¬
wundeten im Park des Kreiskrankenhauses aus¬
geladen und die Verbände abgenommen.

Die Uebung , deren Gefahrenmomente mit
pyrotechnischen Mitteln wirksam demonstriert
wurden , zeigte eine disziplinierte Schule und
volle Einsatzbereitschaft der „Rote -Kreuz -Män-
ner " : dies kam auch nachher bei der Besprechung
aus berufenem Munde in lobenswerter Weise
zum Ausdruck . - - Kolonnenführer Kocher -Her-
renberq übernahm die Schilderung der jeweili¬
gen Lage gegenüber den von ihm geführten Gä¬
sten , unter denen sich Bezirkskolonnenführer Keh-
r e r -Nürtingen , Landrat Dr . Winghofer-
Herrenberg , der Ortsgruppenleiter der NSDAP.
R a i s ch-Nagold , Hauptsturmführer Ruppert-
Altensteig , der Chefarzt des Kreiskrankenhau¬
ses Dr . Hofmeister  Nagold und verschiedene
sonstige Behördenvertreter , sowie die weibliche
Samariterinnengruppe unter Führung der Kreis¬
frauenleiterinnen vom . Roten Kreuz , Eün -
t Her -Nagold und F u ch s l o ch e r -Oberjettin-
gen befanden.

Ein kameradschaftliches Beisammensein im
Traubensaal beschloß den in jeder Hinsicht hei¬
ßen Tag.

A Schwarzes Brett
. . . » MINIUM»

Winterhilsswerk 1937/38 , Sauwerbestelle 1/87
Die Eröffnung des Winterhilfstverkes 1S37/gA

erfolgt am Dienstag , dem S. Oktober, 2V Uhr, K
der Deutschlandhalle durch den Führer und Reichs»
tanzler . Es sprechen der Neichsminister für Volks-
cnisklärung und Propaganda und anschließend di,
Führer und Reichskanzler. Die gesamte Erjiff»,
r ingssitzung wird über alle deutschen Sender
übertragen . Bon der Durchführung von Pargtkk»
o-ranstaltungen mit Gemeinschaftsempfang Wird
abgesehen. Anstatt dessen wird jeder Bolksgenosii
an seinem Rundfunkgerät die Führerrede hören'
und Bolksgenossen, die kein Rundfunkgerät be¬
sitzen, zu sich einladen.

Gaupropagandaleitung Nr . 10/37/K.
Die Kreisleitungen erhalten in den nächste«

Tagen direkt von der Neichsleitung , Abt. LotteGe)
cine Anzahl Plakate für die Arbeitsbeschaffung^
Lotterie kostenlos. Die Kreispropagandalenei
wurden angewiesen , für rasche Weiterleitung an
die Ortsgruppen besorgt zu sein. Die Plakat»
find in den Dienststellen der NSDAP ., in Schulen)
Behörden . Betrieben und Geschäftshäusern an»
zuschlagcn.

NSDAP . Kreisleitung Calw
Amt für Bolkswohlfahrt

Die Diensträume der Kreisamtsleitung befin¬
den sich ab ab 28. September 1937 in Calw
am Schießberg 4.

H3 . Staudort Nagold
Die Scharführer der HI ., die Jungzugführer

und Fähnleinsführer des JV ., die Schastführe-
: innen und Gruppenführerinnen des BdM . und
JA !, treffen sich heute abend zu einer Besprechung
über das Erntedankfest im Tagungssaal der
NSDAP , um 20 Uhr. Standortführer.

Hitlerjugend Gef. 19» Schar 3
1. Standort Walddorf tritt am Mittwoch, den

29. Sept . um 20.30 Uhr vor dem Schulhaus
an. Es ist unbedingt notwendig, daß jeder
kommt. Beiträge!

2. Standort Rohrdors tritt am Freitag , 1. Okt.
um 20.15 Uhr am Heim an.

Scharführer.

hilflos eingekeilten Menge 22 Personen,
darunter 14 Kinder, totgetreten,  tviin»
-:end 140 Personen zum Teil schwer verletzt
wurden . Bei der Begeisterung der Massen
wurde der Zwischenfall kaum beachtet.

IWKerMlleWApfelsinen
Drei Volksschadlinge in Schutzhaft
Tizeoderlckt cksf X8 ? res8S

rä . Erfurt , 26. September. Auf Veranlas¬
sung der Preisüberwachungsstelle beim Re¬
gierungspräsidenten in Erfurt hat die
Staatspolizei zwei Geschäftsführer
von Großhandelssirmen wegen volksschädi¬
genden Verhaltens in Schutzhaft genommen.
Außerdem wurden sie zu einer Ordnung s-
strase  von insgesamt 70060 NM. verur-
jeilt. Als Verantwortliche Leiter haben sie die
Verknappung der Apfelsinen im Frühjahr
zu ihrer persönlichenBereicherung ausgenutzk.
Sie erhöhten die Verbraucherpreise bis zu
20 Npf. je halbes Kilo. Noch höhere Preise
nahmen sie der Wohlfahrtseinrichtung
„K i n d e r s p e i s u n g" ab. Wegen gleich-
artiger Vergehen wurde ein Gemüse¬
großhändler  ebenfalls in Schutzhaft
aenouimen und außerdem zu 3000 RM. Geld»
strafe verurteilt.

Württemberg
Zwölf Staaten- Zoo Preise. . .

Stuttgart , 26. September. Nachdem Gau¬
leiter Reichsstatthalter Murrzur  Internatio¬
nalen HundeÄusstellung am 9./10. Oktober
einen Ehrenpreis stiftete, haben fast alle mit
der Reichsfacharuppe Deutsches Hundewesen
(RDH.) Verbündeten ausländischen
kynologischen Zentralen wertvolle Ehrenpla¬
ketten gegeben. Die Zahl der Ehrenpreise hat
sich damit auf 500 erhöht. Zwölf ausländische
Staaten haben bis jetzt ihre offizielle Beteili¬
gung an der Ausstellung zugesagt, so daß auf
ihr die seltensten fremdländischenRassen ver¬
treten sein werden. Wer seinen Hund noch an¬
melden will, besorge dies spätestens bis zum
80. September bei der Ausstellungsleitung in
Stultgart -W., Rotenwaldstraße 83a, Fern-
sprecher 614 37. ,

Dleve ln einem Bauernhaus
Oigsoberiekt cksr K8 - ? rssss

b. Rommelshausen, 26. September . Als
die meisten Leute auf dem Felde waren,
wurde in einem hiesigen Bauernhaus ein¬
gebrochen. Die Täter durchstöberten daS
ganze Haus und stahlen verschiedene Schmuck,
fachen und etwa 100 RM. Bargeld . Es han¬
delt sich vermutlich um drei Burschen, welche
sich unter einem nichtigen Vorwand im Ort
Herumtrieben.

Drei Scheunen abgebrannt
Weil der Stadt , 25. September . Am Frei¬

tagabend gegen 1l Uhr brach in der Scheune
des Hechtwirts Karl Himmelseher
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Feuer aus , das auch die angebauten Scheu¬
nen der Witwe Bäuerle  und des Bäckers
August Schieb ergriff. Sämtliche drei
Scheunen,  die mit Futtervorräten gefüllt
waren , brannten nieder.  Auch das
alte Brauereigebäude der Hechtwirtschafr
wurde vernichtet. Ter Schaden beträgt etwa
20 000 RM. Man vermutet Brand¬
stiftung.

Sie trleb ihn zur Unterschlagung
Nlm, 26. September. Ein in Neu-Ulm

wohnhafter Mann und dessen Ehefrau hatten
sich an Geldern vergriffen, die sie für eine
Organisation eingezogen hatten. Die unter¬
schlagene Summe belief sich auf rund 2000
RM . Das Ehepaar hatte sich jetzt vor Gericht
zu verantworten. Die Angeklagten waren von
Anfang an geständig. Es stellte sich heraus, daß
die Frau , die sich auch einer Urkundenfälschung
schuldig gemacht hatte, ihren Mann zur Be¬
gehung der Unterschlagungen angestiftet
hatte. Der Mann wurde zu fünf Monaten
Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe verurteilt,
während seine Frau acht Monate Gefängnis
erhielt.

Nur noK elne Zrttung ln Ulm
Ulm, 25. September. Am l . Oktober geht

der im Besitz der NS .-Presie Württemberg
befindliche ..Schwäbische Volksbote' im Par¬
teiamtlichen „Ulmer Tagblatt ' auf. Das
„Ulm er Tagblatt'  wird damit zur
einzigen Tageszeitung der Stadt Ulm und
zur beherrschenden Zeitung des gesamten
Ulmer Bezirkes.

Von einem Molken ausgespießt
Rottweil , 25. September . Am Freitagnach¬

mittag kam in Lauffen  bei Rottweil der
42 Jahre alte Bezirksmonteur Groß  aus
Deißlingen bei Arbeiten an einer elektrischen
Leitung mit einem nicht abgeschalieten
.Stromkreis in Berührung . Er konnte sich
zwar von der elektrischen Leitung lösen,
stürzte aber 12 Meter tief ab  und
fiel unglücklicherweiseauf einen eisernen
Dunglegepfosten , von dem er auf-
gespießt  wurde . Ter Schwerverletzte ver¬
schied einige Stunden später im Kranken¬
haus Rottweil.

Tie NS . - Frauen schaft von Unter¬
boihingen , Kr. Nürtingen , hat auf einem
von der Gemeinde überlassenen 26 Ar großen
Ackerland mit großem Eifer Flachs gebaut.
26 Zentner Flachs konnten abgeliefe'vt werden.
Von jedem Ar ein Zentner , das ist zweifellos
eine Rekordernte. *

Der Hilfsaktion der NSV ., die Küchenabfälle
zur Mästung von E H W. - S chw e i n e n zu er¬
fassen, tritt die Gemeinde Reichenbach,  Kreis
Göppingen, insofern unterstützend bei, als sie sich
zur Uebernahme der sie anteilmäßig — auch
Plochingen beteiligt sich — treffende Stallmiete
und u. U. der Kosten des Sammelwagens ver¬
pflichtet.

Handel und Berkehr
ErzeugerlMslrmiseM ZaseloW
Ter Vorsitzende des Gartenbauwirtschastsve»

bandes Württemberg veröffentlicht im neuesten
Wochenblatt der Landesbauernschaft die Erze
^Höchstpreise für Tafelobst. Je 50 Kilogramm
beträgt der Preis für Nepfel  der Wert-
zruppe II in der Güteklasse ^ 16 bis 16 RM.
und in der Güteklasse v 10 bis 13 NM.: für
Aepfel der Wertgruppe III in der Güteklasse -4
10 bis 13 RM. und in der Güteklasse L 7 bis
10 NM.; für Aepfel der Wertgruppe IV in der
Güteklasse h 7 bis 10 RM. und in der Güte-
klaffe 8 k bis 7 RM . Für die anderen Wert-
gruppen und Güteklasfen ist vorerst eine Preis¬
bildung noch nicht erfolgt. Tafelbirnen  der
Güteklasse haben den Preis von 18 RM. je
50 Kilogramm und Birnen der Güteklasse 6 und
Wirtschaftsbirnen einen solchen von 12 RM. Die
Bewertung der angelieferten Mengen ist entspre¬
chend der Qualität in diesem Nahmen vorzuneh¬
men. Es ist besonders daraus zu achten, daß nur
versandreife Ware zur Verladung gelangt.

Andlerimigspflicht für Kartoffeln
Der Vorsitzende des Kartoffelwirtschaftsverban¬

des veröffentlicht im neuesten Wochenblatt der
Landesbaüernschast eine Anordnung Nr . 19 vom
17. September 1937. Danach unterliegen der An¬
dienungspflicht 1. Verkäufe von Kartoffeln jeder
Art durch Erzeuger  unmittelbar an Verbrau.
cher in Mengen von 10 Tonnen und darüber und
2. Verkäufe von Kartoffeln jeder Art durch Ver¬

teiler  in Mengen von 5 Tonnen und darüber.
Die Anordnung trat am 25. September in Kraft,

! Kolzverkaufe und neue Festpreise
Bekanntlich treten ab 1. Oktober neue Festpreise

für Holz in Geltung, die aber bisher noch nicht
bekanntgegeben sind. Demnach gelten für Holz-
Verkäufe bis zum 30. September die bisher fest¬
gesetzten Preisspannen . In diesem Zusammenhang
besteht Veranlassung, alle Holzverkäuser bzw.
Waldbesitzer davor zu warnen , jetzt schon
Verkäufe abzu sch ließe ». Es muß damit
gerechnet werden, daß Kaufabmachungen, die mit
den noch ergehenden Bestimmungen nicht in Ein¬
klang stehen, als rechtsunwirksam erklärt werden
können. Wenn derartige Vorverkäufe überhaupt
jetzt schon abgeschlossen werden müssen, so müßten
sie mindestens eine vollgültige Abmachung ent¬
halten, daß sie vorbehaltlich kommender preis-
und marktregelnder Verordnungen abgeschlossen
wurden . In anderen Fällen würden sie weder im
Interesse des Verkäufers noch des Käufers liegen.

Stuttgarter Wochcnniarttpreisc vom 25. Sept.
Obst: Taseläpsel Großhandelspreise bei Abgabe an
Kleinhandel für je 50 Kilogramm 12—18 RM.
Verbraucherpreis für je 1 Psd. 16—24 Rpf.; Wirt-
schaftsäpfel 8—12 NM. (11—16 Rpf.) ; Fallobst
6—8 NM. (8—11 Rpf.) ; Auslandsäpfel 15 bis
18 RM. (20—24 Rpf.) ; Tafelbirnen 20—30 RM.
(27—40 Rpf.) ; Wirtschaftsbirnen 12—18 NM. (16
bis 24 Rpf.) : Nuslandsbirnen 22—24 RM . (29
bis 32 Rpf.) ; Quitten — (21—24 Rpf.) : Wein-
bergspfirsiche — (16—40 Rpf.) ; ausländische
Pfirsiche 38—40 RM. (50- 54 Rpf.) ; Haus-
Zwetschgen 18—20 RM. (24—27 Rpf.) ; inländi¬
sche Weintrauben 23—25 NM. (31—38 Rpf.) ;
ausländische Weintrauben 20—28 NM. (27 bis
37 Rpf.) ; Walnüsse 25—28 NM. (33—38 Rpf.);
Südfrüchte:  Bananen 22 RM. (27—30 Rpf.) :
Zitronen 100 St . 4—5 NM. (1 St . 8 Rpf.) : Ge-
müse:  Blumenkohl 20—50 RM. für 50 Kilo¬
gramm (1 Psd. 27—67 Rpf.) ; inländischer Not-
kohl — (1 Pfd. 10—11 Rpf.) ; inländischer Weiß¬
kohl — (1 Pfd . 8—10 Rpf.) ; inländischer Wir-
sing — (l Pfd. 10—11 Rpf.) ; Kohlrabi mit
Kraut 100 St . 3—6 RM. (1 St . 5—8 Rpf.); Kopf¬
salat — <1 St . (6—14 Rpf.); Endivien — <1 St.
6—14 Rpf.) ; Snlatgurken — (1 St . 20—40 Npf.) ;
Sonstige Gemüse:  Stangenbohnen —
(I Pfd. 29—40 Rpf ) ; Wachsbohnen — (1 Pfd . 40
bis 47 Npf.) : Karotten mit Kraut 100 Bd. —
(1 Bd. 11—14 Rpf.) : Gelbe Rüben — (1 Pfd.
9—11 Npf.) : Radies rote — (1 Bd. 8—10 Npf.) :
Radies , weiße — <1 Bd. 11—14 Rpf.) : Rettich,
weiße — (1 St . 5—10 Rpf.) : Porree (Lauch) —
(1 St . 5—8 Rpf.) : Note Rüben — (l Bd. 10
bi? !1 R"!.' : - -O-rie mit Kraut — (l St . 8 bis

27 Rpf.) ; Spinat Freil . — (1 Pfd . 20—27 Uhs.p
Freil . Tomaten — (1 Pfd. 11—14 Rpf.) ; Dcm„ s
zwiebeln 50 Kilogramm 7—8 RM. (1 Pfd, io
bis 12 Rpf.). Marktlage:  Zufuhr in Obst ge.
nügend, in Gemüse reichlich Verkauf in Obst

, zögernd, in Gemüse befriedigend.
S.tnttgarter Kartoffelmarkt auf dem Leonhards.

platz vom 25, Sept , Zufuhr : 50 Ztr . Böhms
frühe. Preis je 50 Kilogramm 8.40 bis Z.zg

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelms-
Platz vom 25. Sept . Zufuhr : 350 Ztr . Preis st
50 Kilogramm 4.80 bis 5.00 NM.

Viehpreisc. Ravensburg:  Ochsen 450 bis
570, 380—500, Rinder und Kübe 400—5>o U,,,
stellri.ider 90- 240, Kalbeln 330- 530 NM,'

Schweincvrcise. Balingen:  Milchschweine
17—23 RM. — Bopfingen:  Milchschweine
16.50—21. Läufer 42,50- 46,50 RM , — Crails-
heim:  Milchschweine 15—24, Läufer 39—70 RR,
— Ravensburg:  Milchschweine 17—25, Läu¬
fer 47 NM. — Rottweil:  Milchschweine u
bis 20 RM.

Schweincpreise. Bopfingen : Milchschweine
16.50- 21, Läufer 42,50—46,50 NM. — Crails-
heim:  Milchschweine 15—24, Läufer 34—70 RR.

Fruchtprcise. Ravensburg:  Weizen 1870
Roggen 19. Gerste 16,70, Haser 16,10 RM.

Fruchlschraune Nagold » 25. Sept. 1837.
Verkauft:
Weizen IVO Kilo, Preis pro 50 Kilo 10 50 M
Haber 75 , , , 50 , 8.50 ,

Zufuhr schwach.
Nächster Fruchtmark! am 2. Okt. 1937.

Obstmarkt in Nagold am 28. Sept . 1937.
Zufuhr : Tafeläpfel4 Ztr ., Preis i/g KZ7—10^,
Tafeldirnen 2 Ztr ., Preis Vg kg 10- 17A Zu¬
fuhr an Zwetschgen 1,50 Ztr ., Preis Kg 15
bis 20 Zufuhr erwünscht. Achs verkauft.

Gestorbene: Hedwig Pfeilstick.r, 77 I ., Herren-
berg — Johanna Schlotter, 54 J,Nus-
ringen  Eluadelh Kübler, geb. Schüler, 54I .,
Breitenberg.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
E. W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagold.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für de»
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen:

Hermann Eötz.  Nagold.
DA. vm . 37: 2654

Zu» Zeit ist Preisliste Nr. 8 Mtt«
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seite»

Amtliche Bekanntmachung

Verordnung des Württ .Wirtschaftsministers
— Preisbildungsstelle —

über Sortenzuschläge zu den Erzeugerfestpreisen
und über Berbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln

für das Land Württemberg und die Hohenzollerischen Lande
Aus Grund des K 2 des Gesetzes zur Durchführung des

Merjahresplanes — Bestellung eines Rerchskommissars für
die Preisbildung — vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt
I S . 927) und der Ziff . 1 Abs. 2 der Ersten Anordnung
über die Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse des
Reichskommissars für die Preisbildung vom 12. Dezember
1936 (Reichsanzeiger Nr . 291) treffe ich für das Land Würt¬
temberg und für die Hohenzollerschen Lande — bei den
Zentnerprersen frei Keller des Verbrauchers für die Hohen¬
zollerischen Lande im Einverständnis mit dem Regierungs¬
präsidenten in Sigmaringen , Preisüberwachungsstelle —
nachstehende Anordnung:

§ 1-
Die Erzeugerfestpreise für Speisekartoffeln je 50 Kg.

frachtfrei Empfangsstation betragen gemäß 8 1 der Verord¬
nung des Reichskommissars für die Preisbildung vom 23.
März 1937 (Reichsgesetzblatt I S . 377) für die Monate
September , Oktober, November und Dezember 1937:

für gelbe Sorten 2.65 RM.
für weiße, rote und blaue

Sorten 2.35 RM.
Gemäß tz 2 vorstehender Verordnung erhält der Erzeuger

für die von ihm gelieferten Kartoffeln den frachtfrei Emp¬
fangsstation festgesetzten Preis abzüglich der tatsächlich ent¬
standenen Fracht , bei Selbstabholung durch den Käufer
abzüglich höchstens 15 Rpf . je 50 Kg.

Als Sortenzuschläge werden festgesetzt je 50 Kg. frachtfrei
Empfangsstation:

3 ) für „ Kuppinger " und „ Julinieren"
1 RM . auf den Erzeugerpreis für gelbe Sorten.

b) für „Frühe Hörnchen". Tannenzapfen " und „Eifeler
Platte " 2 RM . auf den Erzeugerpreis f. gelbe Sorten

8 2.
Für die Abgabe von Speisekartosfeln an Kleinverteiler

und Verbraucher werden für die Monate September . Okto¬
ber, November und Dezember 1937 nachstehende Höchstpreise
festgesetzt.

Preisgebiet K:
Preisgebiet 8:
Preisgebiet L:
Preisgebiet v:

Gelbe Sorten:
Zenmerpreiö

Zenlnerpreis deS Kleinver¬
ab Lager oder Großmarkt teilers frei

Keller des Ladenpreisan Klein- an Ver¬ Ver¬ bei Abgabeverreller braucher brauchers von S Kg.
3.15 -st 3.30 -st 3.50 -st 11 ^
3.10 -st 3.20 -st 3.40 -st 40 ^
3.10 -st 3.20 -st 3.35 -st 40 ^
— — 2.95 -st —

weiße, rote und blaue Sorten
Preisgebiet K
Preisgebiet 8
Preisgobiet O
Preisgebiet v

2.85 -st 3.— -st 3.20 -st
2.80 -st 2.90 -st 3.10 -st
2.80 -st 2.90 -st 3.05 -st
— — 2.65 -st

38 L
37 L
37 ^

Die Preisgebietseinteilung ergibt sich aus der Anlage zu
dieser Verordnung.

Die für gelbe Speisekartosfeln festgesetzten Verbraucher-
Höchstpreise erhöhen sich für „Kuppinger " und „Julinieren"
um 1 RM ., für „Früher Hörnchen", „Tannenzapfen " und
„Eifeler Platte " um 2 RMk . je 50 Kg.

8 3.
Bei unmittelbarem Verkauf durch den Erzeuger an den

Verbraucher dürfen die festgesetzten Erzeugerpreise nicht
überschritten werden . Für die Lieferung frei Keller des Ver¬
brauchers kann folgender Zuschlag je 50 Kg. für Anfuhr , Ab¬
laden und Einbringen in den Keller berechnet werden.

1. für das Preisgebiet K bis zu —.85 RM.
2. für das Preisgebiet L bis zu —.75 RM.
3. für das Preisgebiet L bis zu —.70 RM.
4. für das Preisgebiet O bis zu —.30 RM.

8 4.
1. Wer den Bestimmungen dieser Verordnung oder den

zu ihrer Durchführung oder Ergänzung erlassenen Vorschrif¬
ten vorsätzlich öder fahrlässig zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis und Geldstrafe, letztere in unbegrenzter Höhe, oder
mit einer dieser Strafen bestraft . Dabei kann die Einzie¬
hung des erzielten Entgeltes und der Gegenstände, auf die
sich die strafbare Handlung bezieht, sowie die öffentliche
Bekanntmachung des Urteils verfügt werden.

2. Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein.
3. Die Bestimmungen des Z 4 Abs. 3- und des § 5 der

Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen vom
26. November 1936 (Reichsgesetzblatt I Seite 955) finden
entsprechende Anwendung.

8 5.
Die Verordnung tritt mit dem Tag nach ihrer Verkün¬

dung in Kraft.
Stuttgart , den 20. September 1937.

I . V.: Staig er.

Vorstehende Verordnung des Württ . Wirtschaftsministers
wird mit dem Anfügen Anfügen bekanntgegeben , daß
die Stadt Nagold zum Preisgebiet . 6
die Stadt Altensteig zum Preisgebiet . L
die übrigen Gemeinde des Kreises zum Preisgebiet . I)
gehören. Die Bürgermeister haben für die Einhaltung der
Preise zu sorgen.

Nagold , den 23. September 1937.
Der Laudrat: Dr. Laufser.
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Milchen. Und so wie es an, Bahnhof und in
der Schützenstraße ist, so ist es in der gan-
-en Stadt . Allen, die diese festliche Fahrt
durch München miterlebten , gellten noch
lange hinterher die Ohren von den Bezei-
qungen der herzlichen Verbundenheit der
«rmde und des Stolzes über den Besuch
des Führers des italienischen Volkes in
München. So war diese Stunde auch Zeug¬
nis der ehrlichen und tiefen Bewunderung
für das vom Duce vollendete Werk der Wie-
dergeburt seiner Nation.

Neber den Karlsplatz geht eS durch das
Karlstor in die Neuhauser und Kaufinger
Straße zum Marienplatz und durch die Diener¬
straße geht es weiter zum Max-Iosef -Platz mit
der stolzen Attika deS Nationaltheaters . Der
ganze Platz strahlt in pompejanischem Rot, mit
dem die Häuserfront verkleidet ist. Nach allen
Seiten dankt der Duee für den jubelnden
Empfang immer und immer wieder mit dem
faschistischen Gruß.
Der Duce grüßt die Token
vom S. November

Nun geht die Fahrt einen aeschichtSträchti-
gen Weg der nationalsozialistischen Bewegung:
die Residenzstraße entlang, den ganzen Weg
vom9. November 1923. Ganz langsam fährt
der Wagen mit dem Duce und dem Führer
am Mahnmal  vorbei . Das Gesicht des
Duce, das bisher von Freude erfüllt war, ist
ernst geworden und jetzt hebt der Duce den
Arm und grüßt mit dem faschistischen Gruß die
16 Toten vom 9. November 1923, die ersten
Märtyrer der nationalsozialistischen Bewegung.
Und in ihnen die vielen Hunderte von Toten,
die im Getümmel des Kampfes um die Macht

und um Deutschland am Wege geblieben sind,
lieber der Stätte des Mahnmals hängt die
schwarze Fahne mit den Siegrunen , die für
alle Zeiten an festlichen Tagen über dieser
Stätte weht. In dieser Stunde begreifen wir
eben: Die 16 Helden vom 9. November 1923
haben mit ihrem Blut nicht nur den Weg
bereitet für das nationalsozialistische Reich; sie
haben auch den Weg ebnen helfen für die denk¬
würdige Begegnung des Duce mit dem Führer
in der Hauptstadt der Bewegung.

Als die Wagenkolonne aus der Enge der
Residenzstraße m die Weite des Odeons-
Platzes  hineinfährt , da bricht die Sonne
durch und der melt? Platz mit leinen ocker¬
gelben Häuserfronten ist Plötzlich ganz von
Wärme und Licht erfüllt. Die Ludwig,
straße  ist wie in eine feurige Flut getaucht
und in goldenem Glanz strahlen Liktoren,
bündel und Hoheitszeichen von den rote«
Fahnen.

Durch das Ehrentor biegt nun die Wagen¬
kolonne in die Don-der-Tann -Straße ein
Aus dem Grün des Englischen Gartens leuch
ten weiß die Säulen des Hauses der Deut,
schen Kunst. Dann hält der Wagen mit dem
Duce und dem Führer vor dem Prinz.
Karl - Palais,  wo beide den Wagen ver¬
lassen.

Der bayerische Ministerpräsident Ludwig
Siebert  empfängt hier als Walter de«
Duce, um ihm das Haus zu übergeben. Di«
übrigen Wagen fahren weiter zu dem Hotel,

Wenige Minuten , nachdem der Duce und
der Führer das Prinz -Karl -Palais betrete«
haben, fährt der Führer  durch die Prinz-
regentenstraße in seine Wohnung am Prinz¬
regentenplatz.

Nr Mer empsSW Wes GO
Die vor dem Prinz -Karl-PalaiS versam-

melte Menge kann sich nicht genug tun durch
Heilrufe und Sprechchör« „Wir wollen den
Duc« sehen", den italienischen Regierungs¬
chef zum Hinaustreten auf den Balkon zu
veranlassen. Um 11.15 Uhr wird der JubÄl
vor dem Palais stärker. Brausend begrüßen
die Heilrufe den Stellvertreter deS
Führers,  der nun erscheint, um den hohen
Gast zum Besuch beim Führer abzuholen. Der
Jubel nimmt orkanartigen Charakter an , als
der Duce  mit seiner Begleitung am Portal
des Prinz -Karl -Palais erscheint. Rasch be¬
steigt er den Wagen, an seiner Seite Rudolf
Heß, und nun fährt der italienische Regie¬
rungschef, sichtlich erfreut über die so über-
aus herzliche und stürmische Begrüßung durch
die Volksmenge zur Wohnung des Führers.
Im Kraftwagen stehend erwidert er nach bei-
den Seiten mit erhobener Rechten den Gruß
der VolkSmaffen.

Durch die äußere Prinzregentenstraße mit
den langen, webenden roten Bannern , die das
majestätische,M " abwechselnd mit dem Haken¬
kreuz tragen, wogt ein Sturm der Begeisterung.
Als der Duce kommt, sind die zahlreich ge¬
staffelten Reihen der Menschen kaum mehr
von den Absperrketten der F . zu halten. Vor
dem Tor des Hauses Prinzregentenstraße 14
steht der Führer  und erwartet seinen Gast.
Jetzt ist der erste Wagen der langen Kolonne
da. In ihm Benito Mussolini,  beglei-
tet von Rudolf Heß.  Tausendfach erschallt
der Jubel der Wartenden. Mit elastiscl-em
Schritt verläßt der Duce den Wagen. Adolf

Führer -Haus zu Ehren des Duce ein » ru y-
stück, an dem die italienischen Gäste und
von deutscher Seite der Stellvertreter des
Führers , der Reichsaußenminister, die
Neichsleiter und andere führende Persönlich¬
keiten teil,nahinen. Daran schloß in der gro-

vfang, zu dem di«ßen Empfangshalle ein Em
gesamte höhere ' . .
laden war . Nac

Rudolf Heß und die Adjutanten folgen.
Zu den Doppelposten treten jetzt noch

Tchwarzhemden. Vor der Wohnung des
Führers parken die Wagen, beflaggt mit Tri¬
kolore und Hakenkreuz. Wie regungslos harren
die Menschen. Die Blicke gehen immer wieder
hinauf zur schlichten Wohnung , die der Führer
seit der Kampfzeit bewohnt. Tie Riesenfahne
Mt dem Faschistenbündel und die Savoyanische
Fahne am Balkon lassen erkennen, daß sich ein
feierliches Geschehen abspielt. Schon eine halbe
Stunde weilt der Chef der italienischen Regie¬
rung beim Führer des Reiches. Ringsum ans
den Häuserfenstern schauen erwartungsvoll die
Menschen. Sie spüren, daß sieA u g e n b l i cke
von historischer Bedeutung  mit-
erleben.
^ Jetzt fährt Reichsführer Himmler
bvr. Man will ihn begrüßen, Himmler winkt
ab. Der Gast des Führers soll ungestört blei-
den. Es ist V«1 Uhr. Marschtritt knattert über
das Pflaster. Die Wache vor der Tür wird
abgelöst. Jetzt kommt Leben in die Reihen

F -Führer und Milizoffiziere. Reichs-
iuhrer ^ Himmler kommt die Treppe herab.

Wache Präsentiert.
M ist Vrl Uhr. Der Führer  erscheint

All dem Duce.  Der Führer geleitet den
Auce zum Wagen. Mussolini steigt mit dem
biellvertreter des Führers , Rudolf Heß,
"s den Wagen. Jubel braust über den Platz,
^och einmal grüßen sich Adolf Hitler und
der Staatschef Italiens . Dann fährt der
Aagen langsam an den Menschenreihen vor¬
der zurück zum Prinz -Karl -Palais . Der
üuhrer geht in die Wohnung zurück, er-
nycwt aber wenige Augenblickedarauf wie-
kr. In Begleitung des Adjutanten Ober-

gruppenführer Brückner und seiner Beglei-
verläßt er den Prinzregentenplatz zur

Fahrt ins Braune Haus.
Mussolini im Führer -Haus

dlm Samstagmittga gab der Führ » im

Pf
ft der Partei ge¬

ben, Empfang  zeigten
sich Mussolini und der Führer auf dem Bai-
kcm des Führerhauses . Minutenlang um¬
tosten Stürme der Begeisterung di« beide«
Männer.

Sir erste AoMaHe
München, 28. September. Im Anschluß

an den Besuch, den der italienisch« Regie«
rungschef Benito Mussolini  Samstag«
mittag dem Führer und Reichst « « ),
ler  in seiner Wohnung abstattet «, hatte»
die beiden Staatsmänner ein« mehr alS ein«
ftündige Unterredung. Gleichzeitig stattete der
italienische Außenminister Graf Ciano
dem deutschen Reichsaußenminister Frei«
Herrn von Neurath  einen Besuch ab,
an den sich eine längere Aussprach« anschloß.

Nrr Führer ehrt den Duce
München,  28 . September. Der Führe,

hat am Samstag anläßlich seines Besuches
im Prinz -Karl -Palais dem Duce des saschi.
stischen Italiens , Benito Mussolini, daS
Goldene Hoheitszeichen der Par¬
tei  überreicht . Das Hoheitszeichen in Gold
Wurde bisher allein vom Führer der Partei
getragen . Ferner überreichte der Führer und
Reichskanzler gelegentlich seines Gegenbesu¬
ches im Prinz -Karl -Palais dem italienischen
Regierungschef Benito Mussolini als Persön¬
liche Ehrung eine nur für ihn bestimmte ein¬
malige Ausführung des Großkreuzes
dcsOrdens vom Deutsche, , Adler,
dessen erster Inhaber Mussolini ist.

Die Ordenszeiche» sind in Gold gearbeitet,
der Bruststern ist mit Brillanten besetzt. Die
Auszeichnung befindet sich in einer silber¬
geschmiedeten mit Bernstein ausgelegtsn Kas¬
sette und trägt aus dem Deckel das Hoheits¬
zeichen in Gold. Ordensinsigtticn und Kassette
sind nach den Entwürfen Münchener Künstler
gefertigt und stellen eine hervor¬
ragende Arbeit deutscher Gold¬
schmiedekunst  dar.

Or - enSauszeichnungen
fiir di» Begleitung Mussolinis

AuS Anlaß des Besuches Mussolinis in
Deutschland wurden vom Führer und Reichs¬
kanzler verschiedene Herren der Begleitung
des italienischen Regierungschefs Ordensaus-

! Zeichnungen verliehen und vom Chef des
i Protokolls , Gesandten von Bülow-Schwanle,
i überreicht. U. a. erhielten: Seine Exzellenz

der Kgl. italienische Botschafter in Berlin
Dr . Bernardo Attvlico  und Seine Ex-

; zellenz der Generalsekretär der faschistischen
l Partei Minister Starace  das Großkreuz

des Verdienstordens vom Deutschen Adler,
s Seine Exzellenz der Chef des Privatsekreta-
i riats des Duce Oswaldo Sebastiani.
, Botschaftsrat bei der italienischen Botschaft

in Berlin , Graf Magistrati,  und Le- !
aationsrat und Kabinettschef im italieni - .
schen Außenministerium Filippo Anfuso  !
das Verbtenstkregz des Ordens vom Tcut- !

^ Men Adler mit dem Stern . '

NM llMWeren vor Wer und ROM
Grandiose Feierstunde au der Ewigen Wache

grüßen den Duee
Alle Formationen

Sinngebung und Krö-

Vou unserem 8on6erberictrtersl »IIer

UV. München, 25. Sept. Die großen Empfangs¬
feierlichkeiten für den italienischen Staatschef
fanden in der Hauptstadt der Bewegung am Sams-
tagnachmittog ihren Höhepunkt in einem großen
Vorbeimarsch von annähernd 25 ÜOO Mann der
Parteiformationen an der Ewigen Wache. Zehn¬
tausende und aber Zehntausende von Menschen
waren auf dem Königlichen Platz Zeuge des frier-
lichen Akte«.

Auf den trikolorengeschmückten Türmen der
Propyläen steigt steil Rauch aus den brennenden
Opferschalen. Die riesige Weite des Königlichen
Platzes füllt ein Menschenmeer, gesäumt vom Rot
der Fahnen. Im Licht der Nachmittagssonne glän-
zen die edlen Linien des Führerhauses und deS
neuen Verwaltungsgebäudes der Partei. In die¬
ser reinen, großartigen architektonischen Kompo¬
sition atmet die heroische Weite, die Selbstsicher-
hett, die Disziplin und die ungeheure Dynamik
der nationalsozialistischen Seele. In den Ehren-
tempeln, in diesem Stein gewordenen Gebet,
schlagen unruhig die Flammen aus den Pylonen.
Hoch oben über der Säulenschlucht ziehen Wol-
len über die sechzehn bronzenen Särge hinweg,
in denen die Märtyrer des S.November im ewi¬
gen Schlaf liegen. Heute, da die Führer der bei¬
den großen, Europa neuformenden Revolutionen
zu ihren Füßen Seite an Seite den Vorbeimarsch
der nationalsozialistischen Kolonnen abnehmen,
wird ihrem Opfer neue
nung.

Ein Raunen geht durch die Menschenmassen,
steigert sich zum Sturm, rast den beiden Män¬
nern entgegen, die jetzt auf den Balkon  deS
Führerhauses treten: Hitler und Musso¬
lini.  Die Unruhe reißt nicht mehr ab. Immer
neu rauschen Orkane des Jubels auf. Jetzt sind
der Führer des Reiches und der Duce aus dem
Führerhaus auf die Straß« getreten. Sie schrei¬
ten, begleitet von den Männern ihrer Stäbe, von
Ministern und von den Würdenträgern des Fa¬
schismus und der Nationalsozialistischen Partei,
zur Ewigen Wache. Dort, zwischen den beiden
Ehrentempeln, vor den lodernden Flammen der
Opferfener, stehen jetzt auf der Tribüne Adolf
Hitler in der braunen Uniform, Mussolini un
graublauen Rock des Miliz-Ehrenkorporals. Ein
Marsch erklingt. Der Vorbeimarsch beginnt.
Bilder glänzender soldatischer Disziplin

Motorisierte Polizei und Gendarmerie machen
den Anfang Mit geschultertem Karabiner kom¬
men sie angefahren. Unaufhörlich gleitet der
Strom der Motoren vorbei, die Führer derTruppen mit erhobenem Arm — ein Bild glän¬
zender soldatischer Disziplin. Jetzt tritt Korps-
sührer Hühnlein  vor die Tribüne. Die
Motor-HI . folgt. Immer wieder grüßt der Füh¬
rer die Fahnen und mit ihm der Duce mit
straffer Geste. Das NSKK. reiht sich an. Ein
unübersehbarer Strom von schwarzen Sturz¬
helmen flieht vorüber. Jetzt kommen di» Wagen,
immer zwanzig Mann aus ihnen, schnurgerade
ausgerichtet.

Applaus erdröhnt. Die Alte Garde,  an¬
geführt von Gauleiter Julius Streicher,  er¬
scheint. Voran die Blutfahne.  Der Zug der
Blutordenträger und der ältesten Gardisten zieht
vorüber. Ein Bild von größter Eindringlichkeit,
die braunen Kolonnen der Treuesten an den
Ehrentempeln ihrer toten Kameraden, an den
beiden Männern Hitler und Mussolini vorbei¬
marschieren zu sehen. Ruckartig mit charakteristi¬
scher Bewegung geht die Hand des Duce steil in
die Höhe. Er grüßt jetzt die Kolonnen des
Jungvolkes.  Zwölf Reihen tief ziehen sie vor¬über.

Stabschef Lutze meldet die SA.
Trommelwirbel. Der Führer des MusikzugeS läßt

den Stock hoch in die Luft wirbeln. Die Abteilung
schwenkt ein. Stabschef Lutze tritt zur Meldung
an. An die fünfhundert SA.-Standarten ziehen
vorüber. In der Sonne blitzen die Adler. Jetzt
dröhnt der Boden. Die SA . - Standarte
„F el dh er r n ha l l e" kommt im Paradeschritt
an. Ein endloser Zug, Der Mann neben Adolf
Hitler mit dem Cäsarenkopf, mit der wuchtigen
Kinnpartie blickt unverwandt den Kolonnen ent¬
gegen. Immer neue Züge treten in das Blickfeld.
Der R e i chs a r be i t s d i e n st ist jetzt an der
Reihe. Die geschulterten Spaten funkeln in der
Sonne. Gruppe »m Gruppe grüßt mit gestraff¬
tem Schritt — ein unerhört prächtiger Anblick
Ein Lächeln stolzer Befriedigung geht über das
Antlitz Adolf Hitlers. Es folgt die SA.-Gruppe
Hochland. Nach ihnen das NS . - Flieger¬
korps  mit ihren braunen Mützen. In tadelloser
Haltung marschiert es. Es kommen weiter die
Junker der Burg Vogelfang.
Ein Meer von Stahl wandert daher

Rund um die Tribüne stehen die Reichsleiter,
Minister des Reiches, hohe Offiziere der faschi¬
stischen Miliz. NeichsführerK Himmler  tritt
jetzt an die Tribüne. jj - Totenkopsver-
bande  marschieren an. Mussolini beugt sich
etwas nieder, um die Meldung entgegenzuneh¬
men. Dann, mit einem Ruck, in dem die ganze
Wucht dieses genialen Temperaments liegt, rich¬
tet er sich wieder hoch, den Blick auf die heran¬
schreitenden Kolonnen gerichtet, den Oberkörper
leicht zurückgebogen, aber den Kopf gerade, die
charakteristische Haltung Mussolinis. Ein Meer
von Stahl wandert daher. Aus den Gewehren
blitzen die aufgepslaiizten Bajonette.

Hierher, auf die Ewige Wache, sind jetzt d i c
Blicke der ganzen Welt  gerichtet , auf
diese beiden Führergestalten, die Seite an Seite
auf der Tribüne stehen, die stärksten Tempera¬
mente und Gehirne, die die Welt gegenwärtig
kennt. Sie sind die Verkörperung der Macht
zweier Nationen, 110 Millionen Menschen stehen
hinter ihnen. Jetzt rückt mit wirbelnden Trom¬
mel» und klingendem Spiel die jj -Standarte
„Germania' heran, in hervorragender Haltung;
prächtige Männer sind es, die in diesen Reihen '
stehen. ^
Des Führers Leibstandarte kommt '

Seit einer Stunde schon nehmen der Führerdes ReickeS und der Duce Italiens den Vorbei-

marfcy av. Immer noch fluten die Ströme der
Bajonette vorüber. Die Tausende und aber Tau¬
sende ihrer Träger sind nicht mehr einzelne Men-
schen, sind verschmolzen zu Truppen, zu Strömen,
zu Standarten. Sie sind ein« ungeheure gewaltige
Einheit, die nur das eine kennt: den Befehl ihres
Führers, das Wohl der Nation. Der Deutsche,auf dessen Wink hin sich diese Kolonnen in Be¬
wegung setzten, sieht mit lächelndem Ernst, liebe-
voll beinahe, auf seine Männer. Jetzt erschallt
der Badenweiler Marsch. DeS Führers Leibstan-
darte kommt. Ein prachtvoller Anblick— di»
schwarzen Gestalten unter dem schwarzen Stahl.
Helm, mit dem weißen Koppelzeug. In endlosen
Reihen marschieren sie, jetzt ist der letzte Sturm
vorüber. Auf der Tribüne wendet fich der große
Italiener . Lächelnd grüßt er noch zurück zum
Platz hin. von dem ihn zehntausendfacher Jubel
umbraust: neben ihm schreitet der Führer des
Reiches. Der machtvolle Vorbeimarsch an der
Ewigen Wache ist beendet.

Der Gegenbesuch des Führers beim Duc«
Der Duce  weilte nach seiner Rückkehr vom

Borbeimarsch längere Zeit in seinen Privat-
aemächern tm Prinz-Karl-PalatS, um vrtngenoe
Arbeiten zu erledigen. Unterdessen ertönten brau-
Ken unablässig Sprechchör«: .Wir wollen den
Duc« sehen." Man kann «I bei diesen Begeiste¬
rungsstürmen verstehen wenn der Duc« geäußert
hat, es seien ihm bei seiner Fahrt von Kufstein
und dann in München Augenblick« gekommen, in
denen er fast hätte glauben können, stch im eige¬
nen Lande zu befinden. Um 17.85 Uhr degab fich
der Führer  in daS wie immer umbrandet«
Prinz-Karl-Palai», um dem Duc« seinen Gegen¬
besuch zu machen. Mussolini erwartet« den Füh-
rer in der großen Halle d»S Palais . Hier ver¬
weilten die beiden Staatsmänner einig« Zeit. Um
17.42 Uhr begaben fich di« beiden Staatsmänner
zu Fuß in daS benachbart« HauS der Deutschen
Kunst.

Der Duee im Haus der
Deutschen Kunst

Alle führenden Persönlichkeiten der deutschen
Kunst und Wissenschaft versammelt
Von unserem 8onäerb«rIodter»t»N«e

I-. V. München, 25. September. Gab der
Vorbeimarsch der Formationen der Bewe¬
gung am Königlichen Platz zu München ein
Bild überzeugendster Wucht der Dynamik
und Disziplin der Partei , so wurde der Emp¬
fang, den Gauleiter Wagner im Auftrag
des Führers in den herrlichen Räumen d«S
Hauses der Deutschen Kunst gab, zu einer
Feststunde des durch die nationalsozialistische
Bewegung neugeborenen und geleiteten Kul-
tnrschassens Deutschlands. Das mit Herbst¬
blumen festlich geschmückte Haus sah einige
hundert Gäste, darunter die Reichsleiter der
Bewegung, die ReichSmtmster, di« Mitglieder
des Neichskultursenats und die führenden
Köpfe der deutschen Kunst, Wissenschaft, Lite-
ratur und Presse. Zeigte stch München als
Hauptstadt der Bewegung dem Gast in der
Vorstellung des Führerkorps der Bewegung
im Führerhaus am Mittag , so stellte sich
München als Stadt der deutschen
K u n st aufs prächtigste in diesem Empfang
dem italienischen Gast dar.

In der mit gelben Chrysanthemen ge-
schmückten Ehrenhalle im Haus der Deut¬
schen Kunst empfing Reichsamtsleiter Ger-
land  im Auftrag der Bewegung die Gäste,
die der Stellvertreter des Führers begrüßte.
Kurz vor sechs Uhr erschien der Führer
mit dem Duce.  Der Führer geleitete seinen
Gast durch das Haus und die Ausstellung
des deutschen Kunstschaffens, die den gro-
ßen Beifall des italienischen Ne.
gierungschefs  fand . Wenig später durch¬
schritt der Führer mit Mussolini, Außen¬
minister von Neurath,  ReichSPropa-
gaudaminister Dr . Goebbels,  Außen¬
minister Ciano,  Minister Alfieri  und
Reichsmiuister Frank  die Ehrenhalle , wo
die Anwesenden dem Führer und seinem Gast
ihre Huldigungen erwiesen. Der Führer und
sein Gast nahmen dann in der Ehrenhalle
mit den NeichsministernDr . Goebbels und von
Neurath , Außenminister Ciano und Bot¬
schafter von Hassell zu einer T e e st u n d e
Platz. Um 19 Uhr verließen Muffolini und
der Führer das Haus der Deutschen Kunst.

Mussolinis Abschied von
München

Von unserem 8on(ierberict>terst»lter
u . V. München, 25. September. 18 Uhr

auf dem Bahnhofsvorplatz . Wieder sind die
Ehrenformationen wie am Bormittag an¬
getreten. Wieder harren in allen Zufahrts¬
straßen zahllose Menschen aus den Führer
und den Duce. Im Gold der wuchtigen hohen
Fascio-Säulen spiegln sich statt der Sonnc
die Boaenlamven . Ein M-ok-m- T" -- »"i"
Ende zu. Acht Stunden  ivellte Musso-
lini in den Mauern der Hauptstadt der Be¬
wegung. Acht Stunden , vollgefühlt mit be¬
deutungsvollem Geschehen. Diese Stunden
des Münchener Aufenthalt«- Muffolinis , des
ersten Staatsbesuches des Regierungschefs
Italiens und des Führers des Faschismus
werden in die Geschichte eingehen als wei t-
hin sichtbarer Ausdruck der
engen Freundschaft , der Ideen-
aemeinschast »wischen Deutsch-unk H 4Lkr »
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Auf der Pressetribüne  erklingen
Worte aller Kultursprachen . Die Weltstaaten
haben zu dein großen Ereignis ihre Bericht¬
erstatter entsandt . Mit angespannter Auf¬
merksamkeit verfolgen sie jede Phase d«8
Augenblicks. In den Straßen der Stadt pul¬
siert das Leben seit dem großen Vorbeimarsch
in aufgeregtem gewaltigem Takt. Ganz Mim-
chen ist in Bewegung geraten.

Jetzt führt am Bahnhofsplatz der erste
Wagen vor. In ihm sitzen Schwarzhemden.
Offiziere in Begleitung von H-kMrern.
Oben über den Bellen in den Rutenbündeln
stehen mit gespreizten Mügeln die riesigen
Adler im strahlenden Scheinwerferlicht. Sie
wirken wie in die Zukunft weisende Shmbole.
Unter ihnen rollen lautlos immer neue
Wagen an . Die Reichsleiter. daS Führer-
korvs der Partei versammeln sich. Italiens

Außenminister Llano kommt in Begleitung
von Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath . Propagandaminister Alfieri in einem
anderen Wagen mit Dr . Goebbels. Nur
wenige Minuten noch, dann wird der Duce
die Stadt verlassen haben, die ihm einen so
unvergleichlichen Empfang bereitet hat.

Scharfe Kommandos schneiden durch die
abendliche Stille . Die Gewehre rasseln hoch.
Die Spaten blitzen. Ein Sturm von Jubel
bricht los. Der Führer und Musso¬
lini  sind schon vor dem Platz aus dem
Wagen gestiegen. Langsam schreiten sie unter
den Klängen deS Deutschlandliedes die Fron¬
ten der Ehrenkompanien ab und wenden sich
dann grüßend zum Bahnhof . Im Brausen
der Begeisterung klingt Münchens große
Empfangsfeier für Benito Mussolini aus.

Mussolini und der Führer bei den
Manövern der Wehrmacht

Im Manöderfetd, 2S. September . Der
Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht. Adolf Hitler,  traf am Sonntag,
vormittag mit seinem hohen Gast, dem italie¬
nischen Regierungschef Benito Mussolini,
im Manövergelände ein. Zum Empfang deS
Duce und des Führers hatten sich aus dem
Bahnhof Laiendorf in Mecklenburg u. a. ein¬
gefunden der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht, Generalfeld¬
marschall von Blomberg,  der Reichs¬
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe, Generaloberst Göring,  der
Oberbefehlshaber des HeereS, Generaloberst
Freiherr von Kritsch  und der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h. e. Rae der.  Von italieni¬
scher Seit « waren auf dem Bahnhof an¬
wesend der italienische Generalstabschef Mar¬
schall Badoglio,  der Unterstaatssekretär
für das Heer, General Pariani,  der
Unterstaatssekretär für dt« Marine , Flotten¬
admiral Cavagnari,  der Unterstaats¬
sekretär für die Luftwaffe, General Balle,
der General der faschistischen Miliz, Russo
und die übrigen Mitglieder der italienischen
Wehrmachtsdelegation und die italienischen
Wehrmachtattachss . In Begleitung
Mussolinis  befanden sich u. a . der ita¬
lienische Außenminister Graf Ciano,  Par¬
teisekretär Starace,  Kabinettschef Seba-
stiani,  Botschafter Attolico,  Bot¬
schaftsrat Graf Magistrati  und die Her-
ren vom deutschen Ehrendienst, unter ihnen
Reichsminister Dr . Frank  und Botschafter
von Hassell.

Mit dem Führer,  in dessen Begleitung
sich die Wehrmachtsadjutanten Oberst H 0 ß-
b a ch, Korvettenkapitän von Puttkam¬
mer  und Hauptmann von Be low be¬
fanden, kamen u. a. der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß,  Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath,  Reichssührer
Himmler,  der Außerordentliche Bevoll¬
mächtigte Botschafter ^ -Gruppenführer von
Ribbentrop,  Reichspressechef Dr . Diet¬
rich  und die Adjutanten des Führers.

Vom Bahnhof Lalendorf begaben sich
Mussolini und der Führer unmittelbar in
das Manövergelände zu den kämpfenden
Parteien . Das lebhafte Interesse der Gäste
fand u. a. das von Generalmajor Udet  ge¬
führte Kleinflugzeug „Fiesele  r-S t 0 r ch",
das seine Landungs . rind Nufstiegsmanöver
oorsührte. Ter Duce und der Führer setzten
hinter der roten Front mitten durch die
Stellungen der roten Artillerie und Flak¬
artillerie hindurch ihre Fahrt bis zum
Schmocksberg  bei Tolzin fort . Dieser
hinter der roten Front gelegene Punkt bot
ein umfassendes Bild eines großen Teiles
deS Schlachtfeldes. Vor den Höhen beider-
seits des SchmocksbergeS war der Angriff
der blauen 23. Division im Feuer der roten
Abwehrmaßnahmen ins Stochen geraten . Um
ihn wieder in Gang zu bringen , setzte Blau
nunmehr seine Luftwaffe zum Eingreifen in
den Kampf ein.

Die Entscheidungsschlacht beginnt
Hunderte von Kampfslugzeu-

gen  gehen mit Bomben rind MG.-Feuer
gegen die roten Angreifer vor. Gleichzeitig
setzt Blau starke Kampfwagenverbände ein,
die sich in großer Ausdehnung »uv Tiefe
gegen das von Not besetzte Höhengelände
vorwärts wälzen.

Trotz der starken Abwehr gelingt eS den
Kampfwagen bald, in die rote Verteidigung
einzubrechen und der nachfolgenden Jnfan-
terie den Weg zu bahnen . Ein eindrucks-
volles Bild einer modernen Schlacht wickelt
sich vor den Augen deS Duce und des Füh¬
rers ab. Der Höhepunkt der Wehr-
machtsmanöver ist erreicht!  Ter
Masseneinsatz von Flugzeugen und Kampf-
wagen zur Unterstützung der Infanterie beim
Durchbruch durch die feindlichen Stellungen
reißt alle Zuschauer zu ehrlicher Begeisterung
und Anerkennung hin.

Auf der Höhe des SchmocksbergeS nahm
derFührer  und Reichskanzler Gelegenheit,
die englische und die ungarische
Manöverdelegation zu begrü¬
ßen,  die ihm von ReichskriegSministerGene-
ralfeldmarschall von Blomberg vorgestellt
wurde . Im Manövergelände hatten sich fer¬
ner eine Reihe von führenden Persönlich,
ketten der Wehrmacht. Partei und Staat »in-
gefunden.

Zubrl um Duc» und Führer
Die zahllosen Einheimischen und Schlach-

tenbummler , die sich zu vielen Tausenden im
ausgedehnten Manvvergelände eingefunden
hatten , bereiteten dem Duce und dem Führer
auf ihrer Manvverfahrt immer wieder be¬
geistert», nicht endenwollende Kundgebun-
gen. In allen Dörfern und Ortschaften, die
der Führer und sein Gast berührten , beglei-
tete sie stürmischer Jubel . Jedes HauS, auch
die kleinste Ortschaft, trug reichen Flaggen-
und Girlandenschmuck.

Bei der Luftwaffe:  Am 25. Sep¬
tember fetzten blaue Kampfgeschwader die
Anariffe gegen die rote Luft-
Waffe  fort . Jäger und Flakartillerie er¬
rangen in der Abwehr feindlicher Angriffe
aus die eigene Bodenorganisation beträcht¬
liche Erfolge. Schwächere Teile waren bei
der Abwehr des roten Luft- und Seeangrif¬
fes auf Swinemünde beteiligt. Auch die rote
Luftwaffe wiederholte ihre Angriffe gegen
Boden- und Rachschubanlagen bei Blau.
Note Eturzkampfveroände griffen im Zu¬
sammenwirken mit den eigenen See- und
Luftstreitkrästen erfolgreich in die Seegefechte
auf der Höhe von Saßnitz und bei Swine-
münde ein.
Me letzten Kümpfe am Sonntag

An den abschließenden Gefechtshandlungen
des Sonntags find drei Armee¬
korps  beteiligt , auf blauer Seite fünf
Divisionen mit starken Panzerkräften und
Teilen der Luftwaffe, auf roter Seite drei
Divisionen. Nach dem klaren Wetter der
Vortage war über Nacht leichter Regen nie¬
dergegangen, welcher der roten Verteidigung
die Umgruppierung zur Abwehr deS blauen
Angriffs erleichterte, während Blau ent¬
sprechend in verhältnismäßiger Ruhe seine
Vorbereitungen zum Angriff treffen konnte.

Dt« gesamte Entwicklung an der rund VO
Kilomete -r langen Angriffs¬
front  feit dem frühen Morgen ergibt sich
aus der folgenden Zusarmnenfafiung : In den
Morgenstunden des 2g. September war die
nächtliche Bereitstellung der ersten blauen
Armee beendet. Die Divisionen deS zweiten
und dritten Armeekorps traten zum Ent¬
scheidung suchenden Angriff
gegen die Stellungen des roten X. Armee¬
korps an in der Absicht, den Durchbruch über die
Linie Belitz—Tolzin in allgemeiner Richtung
Laage zu erzwingen. Rot,  daS die Ueber-
gänge über den Recknitz-Abschnitt bei Lange
und Tessin befehlsgemäß für Herankommen
der Verstärkungen offen halten wollte, nahm
die angebotene Schlachtentscheidung an.
Auf der ganzen Front setzten daher äußerst
heftig« und wechselvolle Kämpfe ein.

Gegen zehn Nhr gelang es zunächst der
kstauen 82. Division, wirkungsvoll und unter-
stützt von Panzern , Sturzkampffliegern und
Jägern , sich trotz zähester Gegenwehr der
dort eingesetzten Teile der 80. Division in den
Besitz des roten Stützpunktes Hohe Heide
boi Belitz zu setzen. Gegen einen etwa um
N Uhr in die rote Stellung erfolgenden Ein-
beuch von Teilen der 12. Division südwestlich
»0« Dalwitz traten verfügbare Reserven der
roten 22. Division zum Gegen  st oß  an.

Weiter füdlich konnte der Angriff deS
Uauen S. Armeekorps infolge deS hier be-
sonders zähen roten Widerstandes zunächst
nur langsam vorwärts kommen. Als in den
Mittagsstunden mehrere Panzerregimenter
in wuchtigem Stoß beiderseits Warnken-
hagen trotz verzweifelter Gegenwehr tief in
die roten Stellungen eindrangen , brachten
stark e Fl  i e g e r ka  m P f k r äf  t e, die aus
Weisung deS Oberbefehlshaber- der Wehr-
Pracht durch den Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe in die Endschlacht geworfen wurden,
die Entscheidung zugunsten von
Blau.  Auch daS Eingreifen roter Jagd-
AM » und stärkstes Abwehrfeuer der roten
Flakartillerie konnte den Erfolg der blauen
Luftstrettkräfte nicht wesentlich einschränken.
Die Masse der roten Luftwaffe griff im Lauf«
deS 26. September bisher verschonte Nach¬
schubanlagen und Nüstungsbetriebe an . Ihre
Erfolge waren zum Teil erheblich, da Flak,
artillerie nicht an allen Stellen in ausreichen,
dem Maße vorhanden war . Weitere Teile
der blauen Luftwaffe griffen rote Flugplätze
und Nachschubanlagen an . Damit fanden die
Wehrmachtsmanöver 1937 ihren Abschluß.

Ein Spalier
von 600000 Menschen

Berlin , 26. September . Am Montagnach¬
mittag wird der italienische Regierungschef
Benito Mussolini in der Reichshaup'tstadt
eintreffen, und zwar werden die beiden
Sonderzüge  etwa um 17 . 30 Uhr  aus
dem Bahnhof Heerstraße ankoimnen, der für
den Empfang des hohen italienischen Gastes
würdig hergerichtet worden ist. Auf dem
Bahnhof werden die Mitglieder des Neichs-
kabinetts vom Führer dein Dnce vorgestellt.
Der Führer und der Dnce werden dann die
Front des Ehrenbataillons der Wehrmacht,
das vor dem Bahnhof auf dem nördlichen
Fahrdamm der Heerstraße aufgestellt wird,
abschreiten und sich im Kraftwagen durch die
Berliner Triumph st raße  zum
Brandenburger Tor und durch die Wilhelm¬
straße zum Hause des Reichspräsi-
deuten  begeben , wo der Duce während
seines Berliner Aufenthaltes Wohnung neh¬
men wird . Am Abend findet in den Räumen
des Führers in der Reichskanzlei zu Ehren
des italienischen Gastes ein Staatsempfang
statt.

Der „Angriff'' veröffentlicht eine Unter-
redung mit der Organisationsleitung der
Deutschen Arbeitsfront  über die
große Kundgebung auf dem Berliner Mai-
teld einschließlich des Olympia -Stadions am
Dienstag , 28. September , anläßlich des Mus-
solini-Besuches. Viereinhalb Millionen Ber¬
liner werden Gelegenheit haben, Zeugen die¬
ses Ereignisses zu sein. Sämtliche Be¬
triebe  begeben sich dabei geschlossen auf
das Maifeld und an die Spalierstrecke vom
Brandenburger Tor bis zur Glockenturm-
straße hinter dem Olympin-Stadion . Die
Aufgabe besteht darin , berichtet das Blatt
über die Ausführungen der Lrganisations-
lcitnng, an diesem Tage die Gef 0 lgschaf.
ten v 0 n rund  7 5 0 0 0 B e r l i n e r Be-
t r i c b e'n an die Kundgebungsstätten her-
anzuführen , zum Teil für ihre Verpflegung
zu sorgen und die Vorbereitung zum Rück¬
transport zu treffen. Der Aufmarsch der Mas-
sen auf dem Maifeld und an der Spalier¬
strecke — Brandenburger Tor , Charlotten¬
burger Chaussee, Berliner Straße , Knie, Bis¬
marck-Straße , Kaiserdamm, Heerstraße und
Glockenturmstraße — vollzieht sich nach den
Anweisungen der Deutschen Arbeitsfront.

Wir unterscheiden dabei zwei große
Organisationskomplexe.  Der erste
bezieht sich auf den Aufmarsch im Mai¬
fel d,  wo am Dienstagabend Mussolini und
Hitler sprechen. Ein« halbe Million Menschen
werden in b 0 0 Son Verzügen  aus dem
Stadtgebiet an daS Maifeld yerangefahren.
45Bahnhöteind «n verschiedenen Stadt-
teilen wurden sestgelegt, von denen die Hin¬
fahrt zu den Ausladebahnhöst 'n Reichssport¬
feld und Pichelsberg von statten geht. ES ist
schon mit der Verteilung der halben Million
Fahrkarten in den Betrieben begonnen, die
bei der Hin- und Rückfahrt weder gelocht
noch abgerissen, sondern lediglich vorgezeigt
werden.

Die Zusammenstellung der 500 Zü« haben
die Kreiswaltungen der  D A F . über¬
nommen. Sie vollzieht sich so, daß di« den
Kundgebungsstätten am weitesten abgelegenen
Kreiswaltungen die SondertranSport « nnt den
Gefolgschaften ihrer Wirkungsbereichebelegen.
Jeder Zug hat tausend Teilnehmer. Für die
ersten Transporte steht der Hilfszug
Bayern  auf dem Maifeld bereit; er vertritt
hunderttausend Portionen warme- Esten un<
entgeltlich. Die Anfahrt der halben Million
Arbeitskameraden auf das Maifeld wird am
Nachmittag gegen 17 Uhr beendet sein. Den
Sanitätsdienst hat daS Rote Kreuz übernom¬
men. Für Unterhaltung der Gefolgschaften
werden Konzerte gegeben.

Der zweite Organisationskomplex ist die
Spalierbilduna,  an der vom Branden¬
burger Tor bis zur Glockenturmstraßeüber
600 000 Arbeitskameraden  und
Arbeitskameradinnen beteiligt sind. Während
die Teilnehmer auf dem Maifeld ausschließlich
an die Kundgebungsstätte gefahren werben,
wird die Spalierstrecke in der Regel zu Fuß
erreicht. Das Spalier an der viele Kilometer
langen Strecke wird fünfzehn Glieder tief sein.
Arbeitskameradenaus Charlottenburg , Zehlen-
darf, Wilmersdorf, mit anderen Worten aus
den sta-dtinneren Kreiswaltüngen , werden unter
Ausnutzung der kürzesten Anmarschwege die
Spalierbildung übernehmen. Es ist auch an
der Spalierstrecke natürlich für ausreichende
sanitäre Vorkehrungen gesorgt, und ein Heer
von fliegenden Händlern wird eingesetzt sein,
das sich der Verpflegung der Hunderttausende
annimmt . — Der ' R ü ckt r a n s p 0 r t der
Maifeldteilnehmer wird sofort nach dem gro¬
ßen Feuerwerk  eingeleitet . Dabei ist es
wesentlich, daß die Teilnehmer auf der Rück¬
fahrt jedes Verkehrsmittel benutzen können,
und zwar mit den für die Sorrdertransporte
ausgegsbenen Fahrkarten.

„Mein BeM ist Srrzenösache!'
Der Duce über seine Deutschlandrcije

Nürnberg , 26. September. Die „Fränkische
Tageszeitung" berichtet über eine Unterre¬
dung, die der Duce dem nach Rom entsandten
Sonderberichterstatter des Blattes vor seiner
Abreise gewährte . Danach sagte der Duce:
„Mein Besuch ist eine betonte Demon¬
stration für die gemeinsame
Politik eines starken Friedens.
Wir wünschen, daß dieser Besuch als ein

Symbol für die Tatlacye gewertet wird, day
die Großmächte Deutschland und Italien
eine kompromißlose Auffassung über die Ge.
stattung eines dauerhaften Friedens haben
— eines Friedens , der es dem großen an-

ständigen Teil der Menschheit gestattet, in
sicherer Ruhe zu arbeiten und zu schaffen
ohne befürchten zu müssen, daß nicht nur der
Erfolg de, Arbeit, sondern auch die Grund-
lagen jeder Existenz über Nacht von verant-
wortungSlosen und verbrecherischenElemen-
ten vernichtet werden können. Deutschland
und Italien werden niemals Spielball eines
organisierten PiratentumS werden! Es gibt
sogenannt« Staatsbesuche , die in einer Un-
menge von hohlen Feierlichkeiten ertrinken
und deren ,Ergebniste' anschließend in einem
vhrasenreichen Lommuniquö der Oeffentlich.
wit serviert werden, worauf prompt alles
beim Alten bleibt. Mein Besuch in Deutsch,
land ist nur eine Herzenssache,  ein
sichtbares Zeichen für die herzliche Freund-
schaft zwischen zwei großen Kulturvölkern,
di« einander restloses Vertrauen entgegen-
bringen. Zwei Völker werden einander die
Hände reichen, ihren Tornister und ihr Ge¬
wehr auf di« Schulter nehmen und Seite an
Seite in die Zukunft marschieren, denn diese
Zukunft gehört uns !"

8n der denWen
Duc« und Führer besuchen heute Krupp
Esten, 26. September . Der italienische Re-

gierungSchef Benito Mussolini und der Füh.
rer werden — aus dem Manöver kommend
— am Montagvormittag  den Krupp,
schen Werken in Esten, der deutschen Massen-
schmiede, einen Besuch abstatten . Die freu-
dige Nachricht wurde der Essener Bevölke-
rung am Sonntagnachmittag durch eine
Mitteilung von Reichsminister Dr . Goeb-
belS  über den Reichssender Köln durch
einen Aufruf deS Oberpräsidenten und Gau-
leiterS Terboven  bekannt , der durch ein
Extrablatt der „Nationalzeitung " in Hun-
derttausenden von Exemplaren verbreitet
wurde. In dem Aufruf heißt es: Montag
früh um 7.56 Uhr trisft der Duce des ita-
lienischen Volkes zusammen mit unserem
Führer auf dem Hauptbahnhof in Essen zu
einer Besichtigung der Kruppwerke ein. Ta>
mit wird Esten in die Reihe der wenigen
Städte gestellt, die in ihren Mauern ein
Ereignis von überragender Bedeutung mit¬
erleben dürfen. Mitbürger von Essen! Zeigt
euch dieses hohen Besuches würdig ! Bereitet
ihm einen jubelnden Empfang!

Die Gauleitung Esten teilt ferner mit, daß
eine größere Zahl von rheinisch-westfälischen
Betrieben die Gefolgschaften  unter
Fortzahlung der Löhne kür Montagvormit-
tag beurlaub, ha, um ihnen Gelegen¬
heit zu geben, Zcugc dicic? 1» der Geschichte
cnnimri'timm werden.

Reichsminister Dr . Goebbels  ist bereits
am Sonntag im Laufe des späten Vormit¬
tags in der Kruppstadt eingetrofsen, um so-
fort die nötigen Arbeiten aufzunehmen. Nach¬
mittags statteten Dr . Goebbels und Gau¬
leiter Terboven den Krupp-Werken einen Be¬
such ab. Für den Ehrentag der KrnPPstadt
find eine große Zahl von Sonderzügen
aus dem gesamten Industriegebiet eingelegt.
In den Abendstunden war schon die ganze
Innenstadt in ein Festkleid gehüllt.

Giornale d'Jtalia , Rom: Der Empfang desDuci
in München war umweht vom Hauch der Ee>
schichte. In ihrem unfehlbaren Instinkt haben
öie Massen erkannt, daß sich hier die beiden
eigentlichen großen Sieger der Nach
kriegszeit  getrofsen haben. In dieser klaren
Atmosphäre zerschellen endgültig die letzten Ver-
suche zur Herabsetzung und Sabotierung, wie sti
noch in diesen Tagen von Genf aus unter völ¬
liger Verkennung der Kräfte der Achse Rom—
Berlin unternommen worden sind.

Lavoro Faszista, Nom: Niemals hat ein Bost
dem Führer eines andern Volkes und stimm
Führer einen solchen Beweis der Sympathieu»d
des Verstehens gegeben. Niemals hat ein Voll
bewiesen, daß es so vollkommen die Seele eine«
andern Volkes versteht.

Popolo d'Jtalia . Mailand: Die Vorbereitungen,
die München getroffen hat, übertreffen durch ihre
Jmposantheit alle Vorstellungen,

Times, London: Der Besuch ist mehr als eM
gewöhnliche Staatsvisite.

Daily Telegraph, London: Der Führer ist
'ein Jeind Englands , Am eugliMr
Sette sieht man keinen Grund für die Annahme,
daß die Achse Berlin—Rom sich gegen die
europäisch» Zusammenarbeit auswirken sollte,

Evrning News, London: Keinem Besucher Mün-
chmS wurde jemals ein großartigerer Willkomm
zuteil als am Samstag Mussolini.

Populaire, Paris : Die Achse Rom — Berlin
hält und wird halten, weil sie eine Interessen'
und Zielgemeinschaft ausdrückt, welchea»»reuy-
die engstt Zusammenarbeit aus einen lange
Zeitraum zu begründen.

Aktion graneaise, PariS: Für all- Fehler mutz

„Sanktionen ", die der schwache Laval km
rend annahm, und die Hitler-Deutschland ve
warf. Mussolini hatte erklärt, er werde die
innerung an die bewahren, welch« in Cner
tischen Stunde mit oder gegen Italien gewI
seren. Er hat Wort gehalten.

Reichspost, Wien: Der Deutschlandbesnch de°
Duc« ist ein Unterpfand des Fr rede  .
Oesterreich begleitet die Reise des Leiters der
freundeten italienischen Regierung mit den ve,
und aufrichtigsten Wünschen.
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